Ze 


* 


lungen zu uͤberneh 


— — 


Dinftag den 9. October 


Die nr r a 
Preis 


für Krakau 3 fl., mit Versendung 4 fl., für einzelne Monate 
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Einladung zum Abonnement 
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Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Prännmerationd = Preis für die Zeit vom 1. 

October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kan 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 
„Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Lage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
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Amtlicher Theil. 
Verordnung 


der Miniſterien des Staates, der Juſtiz, der Polizei 
und des Krieges vom 6. October 1866”), 


womit zur Ausführung der mittelſt Kundmachungen 
der politiſchen Länderchefs vom 4. October 1866 ver⸗ 


öffentlichten Allerhöchſten Entſchließung vom 3. Octo⸗ 
ber 1866, durch welche die in verſchiedenen Theilen 
des Reiches verfügte Suspenſion der Geſetze zum 
Schutze der perſönlichen Freiheit und des Hausrechtes 
und der übrigen zeitweilig angeordneten Ausnahms— 
verfügungen von den allgemeinen Geſetzen mit 4ten 
Oetober 1866 außer Wirkſamkeit geſetzt wurde, in 
Folge weiterer Allerhöchſter Ermächtigung vom öten 
Oetober 1866 mehrere Vollzugsbeſtimmungen erlaſſen 
5 werden, 
wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches. 


Zur Ausführung der mittelſt Kundmachungen der 
politiſchen Laͤnderchefs vom 4. October 1866 veröf⸗ 
fentlichten Allerhöchſten Entſchließung vom 3. Oe⸗ 
tober 1866, durch welche die in verſchiedenen 
Theilen des Reiches verfügte Suspenſion der Geſetze 
zum Schutze der perſoͤnlichen Freiheit und des Haus⸗ 
rechtes und der übrigen zeitweilig angeordneten Aus⸗ 
nahmsverfügungen von den allgemeinen Geſetzen mit 
4. October 1866 außer Wirkſamkeit geſetzt wurden, 
werden hiemit in Folge weiterer Allerhöchſter Ermäch⸗ 
tigung vom 5. Oetober 1866 nachſtehende Vollzugs⸗ 
beſtimmungen angeordnet: 

§. 1. Durch die erwähnte kaiserliche Entſchließung 
vom 3. Oetober 1866 find die kaiſerlichen Verord- 
nungen vom 28. und 30. Mai 1866, Nr. 66 und 67 
des Reichsgeſetzblattes, ſo wie die auf Grundlage der 
Allerhöchſten Entſchließung vom 10. Juli 1866 von 
dem Landesgeneralcommando für Nieder“ und Ober⸗ 
Oeſterreich, Salzburg und Steiermark erlaſſene Fund» 
machung vom 26. Juli 1866 und alle von verſchie⸗ 
denen Befehlshabern einzelner Abtheilungen der kai⸗ 
lerlichen Armee im Laufe des Jahres 1866 erlaſſenen 
Verfügungen, durch welche in verſchiedenen Ländern des 
a die beiden Geſetze vom 27. October 1862, 
Ak. und 88 des Reichsgeſetzblattes zum Schutze 
der perſönlichen Freiheit und des Hausrechtes zeitwei⸗ 
lig N Wirkſamkeit geſetzt oder durch welche auch 
. Perſonen des Civilſtandes in Betreff einer Reihe 
von trafbaren Handlungen die Strafgerichtsbarkeit 
der Militärgerichte eingeſetzt oder die Handhabung 
verſchiedener Maßregeln der öffentlichen Sicherheit, 
Ruhe und Ordnung den regelmäßig damit betrauten 
Civilbehörden abgenommen und von Militärbehörden 
übernommen worden iſt, — in den betreffenden Thei⸗ 
len der Monarchie vom 4. October 1866 angefangen 
außer Geltung geſetzt worden. 

$ 2. Von dem genannten Tage angefangen hatten 
daher in den betreffenden Theilen des Reiches ſowohl 
die beiden Gejege vom 27. Oetober 1862, Nr. 87 
und 88 R.⸗G.⸗Bl., wieder in volle Wirkſamkeit zu 
kommen, als auch die competenten Gerichte des Ci⸗ 
vilſtandes und ſonſtigen Civilbehörden wieder in ih⸗ 
ren regelmäßigen, ihnen vor Grlafjung der im 8 1 
bezeichneten Verordnungen, Kundmachungen und Ver⸗ 
füzungen zugeſtandenen Wirkungskreis einzutreten, 
und die ihnen zuſtändigen, aber vermöge der obenge⸗ 
nannten Specialverfügungen von Kriegsgerichten oder 
Militärbehörden beſorgten Geſchäfte und Amtshand⸗ 
men. 

$ 3. Von den bei den Militärgerichten kraft der 
erwähnten Ausnahmsverfügungen n ase des 
Civilſtandes anhängig gemachten und noch anhängi⸗ 
gen ſtrafrechtlichen Unterſuchungen ſind nur diejenigen, 
worüber vor dem 4. October 1866 bereits ein Ur- 
theil, wenn auch nur in erfter Inſtanz, geſchoͤpft war, 


) Euthalten in dem am 7. Oetober 186 benen 
XLVIII. Stücke des Reichsgeſetzblattes — 15. 


Der für Berlin als öſterreichiſcher Geſandter de- ßiſchen Staates. 14. Was Sachſen anlangt, jo wäre, 
ſignirte Graf Wimpffen iſt nunmehr definitiv er⸗ wenn ſich bis dahin der König von Sachſen zu kei⸗ 
nannt und wird ſich unmittelbar nach Auswechslungſner Verſtändigung mit Preußen entſchließt, am beſten 
der öſterreichiſch-italieniſchen Ratificationsurkundenſeine Abſtimmung des ſaͤchſiſchen Volkes und womög⸗ 
auf seinen Poſten begeben; letztere ſoll am 11. d.ſlich auch der übrigen deutſchen Staaten zu veranlaſ⸗ 
erfolgen. 1 5 ſen und mindeſtens auf die Februar⸗Bedingungen zu 

Der Pariſer „Times“ -Correſpondent behauptet, richten, wenn nicht der pure Uebergang an Preußen 


von den Militärgerichten zu Ende zu führen, alle übris 

gen aber an die competenten Civilſtrafgerichte zu über— 

geben und von dieſen nach Maßgabe der für den 

Civilſtand geltenden Geſetze zu Ende zu führen. 

Graf Beleredi mp. Ritter v. Komers mp. 
Freiherr v. John mp. 


daß in den maßgebenden Kreiſen Frankreichs eineſvorgezogen werden ſollte. 12. Es thut dringend noth, 

große Erbitterung gegen Preußen und Baiern vor- die Verkehrsverhältniſſe für den Bund neu zu regeln, 

herrſcht. Man iſt da allgemein der Anſicht, daß binden Zollverein zu befeſtigen und feine Geſetzgebung 

verleihen geruht. nen 18 Monaten, wenn kein ur vorhergeſehener Zwi⸗ den Bedürfniſſen gemäß zu reformiren, ſowie eine 
Se. f. l. Apeſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ſſchenfall eintritt, der Krieg zwiſchen Frankreich undſvöllige Einheit im Poft- und Eiſenbahnverkehr der 

Puten r 9 7 e Preußen 19 5 5 6 nn en ſen Preußen einſzum norddeutſchen Bunde vereinigten Staaten zu 
ne * Schutz- und Trutzbündniß abgeſchloſſen hat, iſt haupt- ſchaffen. 

Matroſencorps allergnädigſt zu ernennen geruht. ei Re unſtande zac 5 1 5 ſich chaff 

gar kein Gewiſſen machen würde, Rheinbaiern nöthi⸗ a 


0 an Frankreich zu über aſſen; und nur aus Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand 
dem 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 29. September d. J. dem Kunſtmühlenbeſitzer in 
Pilſen Franz Hyra in Anerkennung ſeines verdienſtlichen Wir⸗ 
kens das Ritterkreuz des Franz-Joſeph-Ordens allergnädigft zu 
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R 5 > allergewöhnlichſten Selbſterhaltungstriebe ſuchtſdes Kaiſers Napoleon lauten immer bedrohlicher. 
Nichtamtlicher Theil. haiern Preußen ſich zum Freunde zu machen. Auch der engliſche „Sun“ beſchäftigt ſich mit der Ge⸗ 
Krakau, 9. Oetob Der „Conſtitutionnel? macht ſich zum Echo desſſundheit des Kaiſers der Franzoſen. Er tft nämlich 
. Mißvergnügens, welches die zwiſchen Preußen undſempört darüber, daß der „Skandal auf dem Gontis 
Die „Nazione“ faßt die weſentlichſten Beſtim-ſeinigen ſüddeutſchen Staaten verſuchte Annäherungſnent“ (d. h. der deutſche Krieg) dieſe für ganz Europa 
mungen des öſterreichiſch-italieniſchen Frie- Tin Pariſer Regierungskreiſen erregt hat. An dieſkoſtbare Geſundheit angegriffen habe und noch immer 
densvertrages in folgenden Puncten zuſammen: Die Interpellation des Abg. Hoelder in der hie ira angreife, indem die Intriguanten aus Berlin und Per 
Kriegsgefangenen werden beiderſeits gegenſeitig aus-[Kammer anknüpfend, eonſtatirt das offieiöſe Blatt, tersburg dem Kaiſer auch in Biarritz nicht Ruhe lie⸗ 
geliefert. Oeſterreich erklärt ſich mit der Vereinigungſdaß die Maſſen in Württemberg, wie in Baden undſßen. — Anderſeits findet der „Sun? die Zeichen der 
Veneziens mit Italien einverſtanden. Die veneziani⸗ Baiern, der Zukunft die Frage der Einigung zwiſchen Zeit günſtiger. Erſtens ſcheine Sachſen durch ſeine 
ſchen Gränzen find dieſelben, welche unter der öſter-[Norden und Süden überlaſſen wollen und einſtweilen Ausdauer beſſere Bedingungen zu gewinnen. Zweitens 
reichiſchen Herrſchaft als die adminiſtrativen Gränzenſverlaugen, daß die Südſtaaten ſich eine der für zeige ſich, daß Preußen ſich durch ſeine übertriebene 
galten. Italien erkennt an, Oeſterreich 35 Millionen Norddeutſchland vorbereiteten analoge OrganiſationſGier ſelbſt überliſtet habe und nicht recht ſchlucken 
Gulden zu ſchulden. Dieſe Summe wird in eilf Ter- geben mögen, welche geeignet wäre, die Intereſſen undſkönne, was es in den Mund genommen; denn ſchon 
minen in einer Zeit von 23 Monaten ausgezablt.ſdie Unabhängigkeit Süddeutſchlands wirkſam zu ſchützen.ſſehe man einen Frankfurter Bankier nach dem andern 
Italien übernimmt ferner den Monte Lombardo- Wir meldeten vor einiger Zeit, der Herzog vonſſein Bündel ſchnüren und ſich fortmachen um nicht 
Veneto mit feinen jetzigen Activen und Paſſiven. DielNafjau habe eine Villa in Thun in der Schweiz an⸗preußiſch zu werden. Drittens endlich ſteige der Zorn 
Activen beſtehen in 3½ Millionen Gulden und dieſ gekauft. Nachträglich hieß es, daß er dieſelbe nurſder Franzoſen über die freche Potitik Preußens täg⸗ 
Paſſiven in 66 Millionen. Den venezianiſchen Unter⸗ſgemiethet, heute verlautet, daß er ſich in dem Mieth⸗ lich höher ... Kurz, der „Sun“ iſt überzeugt, daß 
thanen, die in Oeſterreich wohnhaft find, bleibt diejvertrage ein Reugeld vorbehalten und daß er dieſesſdie Sache noch nicht aus ſei, und daß Preußen das 
Befugniß, ihre öſterreichiſche Nationalität beizubehal⸗[Raugeld jetzt gezahlt hat, alſo nicht nach Thur gehen Spiel noch nicht gewonnen habe. 
ten. Alle Kunſtgegenſtände, Documente und Archive, wird. Die Herzogin lebt fortgeſeßt in Biberich“ Der „Advertiſer“ knüpft an den Fall, daß der 
die Venezien angehören, werden ohne Ausnahme zus Naſſau) und wird dort bleiben, bis das Ueberein⸗Tod an den Kaiſer herantreten ſollte, folgende Be⸗ 
rückerſtattet. Der ehemalige zwiſchen Oeſterreich undſkommen mit Preußen vollends zu Stande gebrachtſmerkungen: Die Republikaner in Paris find der 
Sardinien beſtehende Handelsvertrag wird für einſworden. Meinung, daß die republikaniſche Verfaſſung in die⸗ 
Jahr in Kraft gelegt, damit man während dieſer“ Der Redaction der „Schl. Stg.“ iſt, wie fie ſagt, ſem Falle wieder rechtskräftig fein werde und daß es 
Zeit eine neue Uebereinkunft abſchließen könne. An- von beachtenswerther Hand eine Zuſchrift zugegan- wenigſtens in Paris keine Schwierigkeit haben werde, 
dere Verfügungen ſtipuliren die Aufhebung des Se-ſgen, welche für die nicht mehr fernen Wahlen zum|fie unmittelbar nach dem erwarteten Ereigniß wieder 
queſters, welcher über die Güter der ehemaligen ita-[Parlament geeigneten Stoff zum Nachdenken gebe. ſherzuſtellen. Man ſpricht auch von einer Bewegung 
lieniſchen Fürſten verhängt worden iſt, mit Vorbe- Den weſentlichen Inhalt derſelben faßt das genannteſunter den Orleaniſten, welche die Abſicht haben fol» 
halt jedoch der Rechte, die der Staat oder dritte. Blatt in folgenden Sätzen zuſammen: 1. Preußen iſtſlen, ein Manifeſt an die Nation vorzubereiten und 
Perſonen auf dieſe Güter haben können. Eine voll- die deutſche Macht, welche allein im Stande iſt, alsdarin halb und halb mit den Republikanern eine 
ſtändige Amneſtie wird gegenſeitig erlaſſen zu Gun[Kern eines geeigneten, mächtigen und freien Deutſch-Verſtändigung zu ſuchen. Aber die Orleaniſten ha⸗ 
ſten der politiſchen Verurtheilten und Angeſchuldig⸗(lands zu dienen. 2. Die gegenwärtige Politik derſben wenig Ansſicht an's Ruder zu gelangen; die or⸗ 
ten und der Deſerteure. Die Eiſerne Krone wirdſpreußiſchen Regierung, zuerſt den norddeutſchen Bundſleaniſchen Prinzen, die ſich an die Spitze der Partei 
Italien zurückerſtattet. mit gemeinſamem Parlamente auszubilden, iſt dieſſtellen ſollten, haben während der ganzen Regie⸗ 
Der „Turiner Zeitung? zufolge wird die ital ie-ſallein heilſame. 3. Die Sonderung der ſüddeutſchenſrungszeit L. Napoleons keinen Verſuch gewagt, eine 
nische Regierung ſofort nach Abſchluß des Friedens Staaten muß für jetzt nach den Beſtimmungen des Initiative zu ergreifen und würden auch fetzt ſich 
das Parlament auflöſen. Sit erſt die Abſtim-⸗ Prager Friedens feſtgehalten werden, weil ein ande- einfach mit einer zuwartenden Stellung begnügen. 
mung in Venezien vollzogen, dann ſollen ſämmtlicheſres Verfahren von allen Seiten Widerſtand hervor- Gewiß iſt, daß in ganz Frankreich die entſchiedenſte 
Wahleollegien des Königreiches berufen und dem voll⸗ſrufen und namentlich den Einſpruch Frankreichs be- Mißſtimmung über den Mangel an Freiheit und 
ſtändigen und vergrößerten Parlamente der Vertragſrechtigen würde, während eine ſpätere engere Verei- über die ſchlimme Finanzwirthſchaft herrſcht, ein Ge⸗ 
mit Oeſterreich und der Entwurf zur Reorganiſationſnigung auf dem Wege innerer Verſtändigung keiner fühl, das um fo mehr wurmt, als die Nation in 
des Staates vorgelegt werden. auswärtigen Macht das Recht des Widerſpruches ge- neuerer Zeit nicht einmal durch Gloire entſchädigt 
Ueber den Gang der Verhandlungen zwiſchenfwährt. 4. Einſtweilen iſt demnach die engere Ver- worden. Wie die kommende franzöſiſche Republik 
Preußen und Sachſen wird der „A. A. Ztg.“ bindung mit den ſüddeutſchen Staaten nur inſoweitſſich zu England, zu Deutſchland, zur römiſchen und 
von ihrem Leipziger Correſpondenten Folgendes mit-ſins Auge zu faſſen, daß nichts geſchieht, um fie an⸗orientaliſchen Frage ſtellen werde, darüber iſt der 
getheilt: Am 28. September conferirte König Johannſderen Verbindungen zuzuführen, und daß namentlich „Advertiſer“ noch nicht näher unterrichtet. 
von Sachſen in Prag mit dem Staats- und Finanz⸗ das vorhandene volkswirthſchaftliche Band bewahrt! Das neueſtens wieder aufgetauchte Gerücht von 
Miniſter v. Frieſen, am 29. September nahm an derſund immer mehr befeſtigt wird. 5. Der norddeutſcheſeiner bevorſtehenden Reiſe des Fürſten Gortſcha⸗ 
Conferenz auch der Kriegsminiſter v. Rabenhorſt Bund iſt im Allgemeinen nach dem Programm mög. koff nach Biarritz wird jetzt in einem Schreiben, 
Theil, der vom König telegraphiſch aus Wien entho⸗lichſt bald feſtzuſtellen; weitläufige Debatten überſwelches der „Nat.⸗Ztg.“ aus Petersburg zugeht, auf 
ten war und dorthin noch am 29. Abends zuruck mehr oder weniger zweckmäßige Einrichtung desſelbenſdas entſchiedenſte dementirt, wie auch die 
kehrte. Am 29. reiſte auch Herr v. Briefen ab, zu⸗ſind zu vermeiden, ſofern nur die weſentlichen Grund» Nachricht von einem bemerkenswerthen Circular des 
nächſt nach Dresden und von dort am 30. nach Ber- züge gewonnen find, welche eine einheitliche Leitung genannten Miniſters in Erwiderung auf das Lava⸗ 
lin. Derſelbe ſoll ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe desſund Action des Bundes in militäriſcher, diplomati-⸗lette'ſche Rundſchreiben als jeder Vegründung entbeh⸗ 
Königs Johann mitgenommen haben, ſo daß der bal-ſſcher und wirthſchaftlicher Beziehung möglich machen. rend bezeichnet wird. Fürſt Gortſchakoff beſtadet ſich 
dige Abſchluß des Friedens wohl zu erwarten iſt, 6. Das Bundesparlament iſt in allen Angelegenhei- übrigens unwohl und hütet ſeit einigen Tagen das 
wenn die Forderungen Preußens fo präcifirt werden, ten des Bundes mit denjenigen Befugniſſen auszu- Zimmer. 


daß fie ein ſolides, nicht aber ein ſchwankendes, allenſſtatten, welche in den norddeutſchen Staaten, insbe) Der türkiſche Geſandte, Effendi Barkoſch, iſt 
möglichen Agitationen und Umtrieben Thür und Thorſſondere in Preußen, bisher verfaſſungsmäßig der Volks⸗ am 6. d. von Wien in beſonderer Miſſion nach Biar⸗ 
öffnendes Verhältniß Sachſens zu Preußen begründen. [vertretung zuſtanden. 7. Eben dieſe Befugniſſe wer⸗ riß abgereiſt. 

Der „Bresl. Z.“ ſchreibt man aus Berlin: Was man den willig von den preußiſchen Kammern auf das] Aus Rom ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Die 
über Preußens Abſicht, die etwaige Berufung des Frhn. Bundesparlament übertragen, und fie werden nur [Verhandlungen über die Abgabe eines Theiles der rö⸗ 
v. Beuſt mit der Abberufung des Frhn. v. Wertherſdiejenigen Rechte bewahren, welche die innere preu⸗ miſchen Staatsſchuld find fo weit vorgeſchritten, daß 
von Wien zu beantworten, hier erzählt, wird uns vonſßiſche Verwaltung betreffen, wie derſelbe Anſpruchſſich die italieniſche Regierung bereit erklärte an Frank⸗ 
gut unterrichteter Seite als eine leere Erfindung be⸗ſan die übrigen ſtändiſchen Bundesſtaaten gemachtſreich für den heiligen Stuhl jährlich 25 Millionen 
zeichnet. Ebenſo unrichtig iſt es, wenn behauptet werden muß. 8. In Zukunft wird es als zweckmä⸗ Fr. zu zahlen. Der Papſt will indeſſen beim Em: 
iſt, Preußen habe über die Haltung der öſterreichi⸗ [ßig zu erachten fein, dieſelben Perſonen als Abge- pfange jeder Rate feinen Proteſt zur Wahrung feiner 
ſchen Journale in Wien Beſchwerde geführt. Wahr- ordnete zum Bundesparlament und in das preußiſche Souverainitätsrechte über die annectirten Provinzen 
ſcheinlicher, wenn auch nicht gewiß, iſt eine andere Abgeordnetenhaus zu wählen; für jetzt iſt dies nurſerneuern. ä 
Angabe, wornach gegen den Proteft des Königs vonſbei denjenigen Abgeordneten rathſam, welche gezeigt Freiherr v. Hübner iſt letzten Donnerſtag in 
Hannover, der von Wien ausgegangen, dort remon- haben, daß fie mit den hier aufgeftelten Grundſätzen Paris angekommen, gedenkt einige Tage in der Bre⸗ 
ſtrirt worden, doch, wie gejagt, auch dies ift mit Vor⸗ſeinverſtanden find. 9. Lauenkurg wird aus der Pers tagne zuzubringen und ſodann auf feinen Poſten in 
ſicht aufzunehmen. Man war und iſt hier von vor⸗onal⸗ Union in die Real⸗Union mit Preußen ge- Rom zurückzukehren. Die Politik des Wiener Cabi⸗ 
neherein auf dieſe und ähnliche Demonſtrationen inſbracht. 10. Die durch den Prager Frieden an Preu⸗ nets in der römiſchen Frage iſt beſtändig diejenige, 
den annectirten Ländern vorbereitet geweſen und bleibtſßen gefallenen Länder treten vollkommen in die Rechte der Ausführung der September: Convention fern zu 
davon völlig unberührt. N und Pflichten der bisherigen Beſtandtheile des preu- bleiben und keinerlei Verantwortung für eine Situa⸗ 


tion zu übernehmen, welche ausſchließlich Italien undſin Preußen und Böhmen, daß die (erdichtete) Bethei⸗ ihrer Wehrpflicht noch nicht entſprochen haben, dieſ verpflichtet find, gegen jede Abänderung oder ich⸗ 
Frankreich betrifft. \ ligung der Trautenauer Civilbevölkerung am Kampfe Clauſel deutlich beizuſetzen, daß ſie nach den Beſtim⸗ eee Rechte, — auf er 
Der „Patrie“ wird von ihren Correſpondenten und die ihr verleumderiſch angeſchuldigte Grauſamkeitſmungen des Heeres⸗Ergänzungsgeſetzes militärpflichtigſſungsmäßigem Wege vorgenommen wird, allerminde— 
beſtätigt, daß Marquis v. Mouſtier auf Anſuchen desſmittelſt Armeebefehls der ganzen preußiſchen Armeeſbleiben, was den betreffenden Soldaten vor ihrer Ent⸗ſſtens Verwahrung einzulegen. Indem ich dies mei⸗ 
Königs Georg I. eine Unterredung mit ihm gehabt a wurde. Iſt dies der Fall, dann iſtſlaſſung auch ausdrücklich bekannt zu geben iſt. Dielnerfeits hiermit thue, und es zugleich als ſelbſtver— 
hat. Betreffs des Reſultates diefer Zuſammenkunft ſagtſder abſcheuliche Zweck auch klar, dem die Stadt Abſendung und Außerſtandbringung der zu entlaſſen⸗ſtändlich vorausſetze, daß jede poſitive Mitwirkung 
die „Patrie“: „Man hat Urſache, zu glauben, daß Trautenau und wir Gefangene als Folie dienenden Freiwilligen hat nach den allgemeinen Vorſchrif- bei ſolch verfaſſungswidrigem Vorgehen auf Seiten 
die energiſchen Erklärungen des Marquis v. Mouſtier mußten. ; ten zu erfolgen und darf in keiner Weiſe verzögertider Mitglieder der verkagten Ständeverſammlung 
nicht ohne einen gewiſſen Einfluß auf die Geſinnun. Gegen 11 Uhr Vormittags wurde uns als Mit- werden. Die in den Heilanſtalten beſindlichen Leuteſeinen offenbaren Eidesbruch enthalten würde, gebe ich 
gen des helleniſchen Cabinets geblieben find, undſtagsmahl gekochter Reis gereicht, der aber einen ſoſſind nach ihrer Reconvaleseirung, und die etwa inf dieſe meine Erklärung insbeſondere auch deshalb zu 
man ſchreibt ihnen bereits eine bemerkbare Verände⸗ unangenehmen Beigeſchmack hatte, daß der Ekel den gerichtlicher Unterſuchung ſtehenden Individuen nachſden Acten des verehrlichen Ausſchuſſes, damit derſelbe 
rung in der Haltung zu, welche die griechiſche Regie- Genuß verwehrte; ſodann mußten wir zum Abmarſche Beendigung der Unterſuchung, beziehungsweiſe nachffalls er in der jetzigen Lage des Vaterlandes einer 
rung zur großen 5 der moskowitiſchenſantreten, nachdem man uns einigemale bald vor, baldſüberſtandener Strafe, ihrer Beſtimmung zuzuführen. entgegengeſetzten Anſicht huldigen ſollte, bei einer 
Agenten nehmen zu wollen ſchien.“ Dasſelbe Blatt hinter die Militär⸗Gefangenen mandvrirt hatte. Kaum Endlich hat das Kriegsminiſterium ſämmtlichen Trup⸗ſetwaigen demgemäßen Kundgebung nicht unterſtellen 
theilt ferner Folgendes mit: „Man meldet aus Con⸗ hatten wir eine Partie Häuſer von Liebau paſſirt, pen, Anſtalten ꝛc. zur Pflicht gemacht, dafür ftrengelmöge, daß ihm die geſammte ſeitherige Landesvertre— 
ſtantinopel die Abreiſe eines der hauptſächlichſten wurde Halt gemacht, gewiſſermaßen nur, um derſzu ſorgen, daß den Mannſchaften die gebührenden Ab⸗tung ſtimmeneinhellig beipflichte. Hanau, 21. Sep⸗ 
Attachés der ruſſiſchen Geſandtſchaft nach Bulgarien. Civilbevölkerung und den Landwehrleuten eine Gele- ſchiede oder Reſervekarten ſobald als möglich zugeſtelltſtember 1866. A. Trabert, Abgeordneter.“ 
Gleichzeitig haben mehrere ruſſiſche Conſularagenten genheit zu unſerer Beſchimpfung und Mißhandlung werden. Der frühere württembergiſche Kriegsminiſter, Ge— 
Befehl erhalten, die Herzegowina und Bosnien zu be- zu geben. Aus tauſend Kehlen ertönte der Ruf: „Der Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Merico hat derjral der Infanterie und Inhaber des württembergi⸗ 
reiſen. Unter den gegenwärtigen Umſtänden haben Bürgermeister, der Landrath, Räuberhauptmann, Trieſter k. k. Polizei⸗Direction den Betrag von 1000 ſchen Infanterie-Regiments Nr. 4, das feinen Namen 
dieſe Miſſionen eine gewiſſe Bedeutſamkeit. Sie tref. Mordbrenner, Meuchelmoͤrder, öſterreichiſche Hunde“, Gulden zur Vertheilung unter jene Dürftigen zukom- trug, Moriz v. Miller, iſt am 5. d., 74 Jahre alt 
fen übrigens noch mit dem Beſuch zuſammen, welchen und die ganze Stufenleiter von allen erdenklichen men laſſen, die Bittgeſuche um Geldunterſtützung anſgeſtorben. Derſelbe hat ſich große Verdienſte bei 
der ruſſiſche Geſandte, General Ignatieff, in den gro» Schimpfwoͤrtern und von allen möglichen Schandtha⸗Ihre Majeftät gerichtet haben. Auflöfung des in Stuttgart tagenden Rumpfparla— 
ßen griechiſchen Klöſtern des Olymp und Athos ge- ten; dazwiſchen hieben wieder Einige mit langen Graf Clam⸗Gallas iſt geſtern Vormittagsſments erworben. 
machk hat.“ * 8 Peitſchen, Knitteln und Fäuſten, die größtentheilsſſammt Familie nach Friedland abgereiſt. Aus Naſſa u, 3. Oet., ſchreibt man dem „Frankf. 
Die aus den Vereinigten Staaten eintreffendenſpaſſiv ſich verhaltende Wachmannſchaft durchbrechend. Dee ſteieriſche Landesausſchuß hat in feiner Sitzung. J.“: Die Abgabe des von dem Herzog Adolf geitif- 
neueſten Nachrichten bezüglich Mexieo's conſtatirenſauf uns ein; ich, der angebliche Landrath, der Gaſt- vom 6. d. beſchloſſen, im Wege der k. k. Statthalteriteten Feldzeichens an die naſſauiſchen Soldaten hat 
die im Hinblick auf die bevorſtehende Räumung desſwirth Stark und der Polizeimann Gutſch waren die rei die Regierung aufmerkſam zu machen, daß, wenn|diefer Tage begonnen. Daſſelbe iſt aus Kanonenme— 
Landes vor ſich gehende Concentrirung der franzöſi⸗ Hauptgegenſtände des Angriffes. Es gibt keine Todes- nicht ein verfaſſungsmäßig zu Stande gekommenesſtall gefertigt und trägt auf der einen Seite die In— 
ſchen Occupationstruppen. Dieſer Umſtand iſt esſart, die uns nicht angedroht wurde. Landesbudget ihm die Mittel bietet, die ihm zuſte-ſchrift: „Naſſaus Kriegern“, auf der anderen Seite 
auch, der den Diſſidenten neues Vertrauen in ihre) Ein mir wohlbekannter feiſter Zollbeamter aus henden Aufgaben zu erfüllen, mit dem Eintritte des ein gekröntes A und darunter die Worte: „Juli und 
Unternehmungen eingeflößt bat, und fie bereiten ſich Landes hut grinſte mich mit ſeinem Vollmondgeſichte kommenden Jahres die Intereſſen des öffentlichen Auguſt 1866“. — Wir hören aus zuverläſſiger Quelle 
jetzt auch vor, die von den Franzoſen geräumten an, ſein ſpaniſches Rohr ſchwingend. Der comman⸗Dienſtes manche Störungen erfahren dürften. Derſdaß ein großer Theil der älteren Naſſauiſchen Of. 


Punete anzugreifen und zu oceupiren. 


Ueber die Ergebniſſe der Abgeordneten⸗Conferenz 
in Prag liegen noch keine weiteren Mittheilungen 
vor; dagegen wird der Grazer „Tagespoſt“ gemeldet, 
daß das Fünfer⸗Comité der deutſchen Abgeordneten, 
welche ſich in Wien verſammelt haben, das Programm 
für eine große Verſammlung der ganzen Partei, welcher 
alle deutſchen Reichsraths⸗ und Landtags-Abgeord⸗ 
neten beiwohnen ſollen, zu entwerfen habe. Ort und 
Zeit dieſer Verſammlung würden natürlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die Einberufung der Landtage beſtimmt 
werden. 

Die Zuſammenkunft der fünfzehn Reichsrathsab⸗ 
geordneten in Wien wird heute bereits in den 
un gariſchen Journalen beſprochen. „Naplo“ begnügt 
ſich einftweilen damit, die Conferenz und deren Er» 
gebniß, ſoweit dasſelbe in den hieſigen Journalen vers 
zeichnet ſtand, auch ſeinerſeits zu regiltsiren, indem es 
nicht ohne deutliche Abſicht den zur Conferenz erſchie— 
nenen Abgeordneten diejenigen gegenüberſtellt, welche 
die Einladung abzulehnen für gut befunden. Einge⸗ 
hender und weit ſchärfer geht „Hon“ der Conferenz 
zu Leibe. Wir begnügen uns damit, bloß den Schluß 
der Philippika wiederzugeben, in welcher das Organ 
der Beſchlußpartei das Ergebniß jener Zuſammenkunft 
nach ſeiner Anſchauung zuſammengefaßt. „Das Re— 
ſultat des Conventikels im Salon Skene — meint 
„Hon“ — ſei ein dreifaches; erſtens: daß ſich die Apoſtel 
der Contumacirungs⸗ und Rechtsverwirkungstheorien 
nun wieder rangiren und demnächſt daher auch mit 
ihren, gegen die heiligſten Rechte der Menſchheit ge⸗ 
richteten Conſpirationen werden ohne Maske hervor⸗ 
treten müſſen; zweitens: daß der Regierung ein will⸗ 
kommener Anlaß geboten wird, falls dieſe hierzu ges 
neigt (was jedoch „Hon“ ſelbſt nicht vorausſetzen will), 
die Loͤſung der Verfaſſungsfrage den Enkeln oder 
Enkels⸗Enkeln zu überlaſſen; endlich drittens: habe die 
Conferenz das Gemüth von jo manchem Ungar erleich— 
tert und deſſen Beſorgniſſe zerſtreut, indem, nach dem 
Vorgange der Centraliſten, Ungarn wohl der bittere 
Kelch erſpart bleiben müßte, daß an dem Votum ſei⸗ 
nes Reichstages der erſte beſte Provinziallandtag nach 
Belieben herumcorrigire“. 


Achtzig Tage in preußiſcher Gefan⸗ 
genſchaft. 
Vom Trautenauer Bürgermeifter Dr. H. Roth. 
V. 


Um 10 Uhr Abends paſſirten wir im Eilmarſch 
bei Königshain die böhmiſche Gränze. Einige hundert 
Schritte vor Liebau ſchwenkten wir links von der 
Straße ab auf ein unweit davon gelegenes Haferfeld. 
Das war unſer Nachtlager. Speiſe und Trank wurde 
uns nicht gereicht, obwohl ich und wohl auch die 
meiſten Anderen von Früh an nichts gegeſſen und 
getrunken hatten. Zwar ermündet von dem eiligen 
Marſche, konnte ich doch nicht ſchlafen. Mein Herz 
war in Oeſterreich, wo ich ſo Vieles, ja Alles verlaſſen 
mußte, was dem Menſchen auf der Erde lieb, werth 
und theuer ſein kann. Nach 12 Uhr Nachts erhielt 
ich durch die Güte eines öſterreichiſchen Militär⸗ 
Gefangenen einen Trunk Waſſer. 


dirende Offieier der Wachmannſchaft ſchien jedoch an Landesausſchuß ſoll daher an die Regierung die Bitteſficiere, namentlich faſt ſämmtliche Stabsoffieiere 
den fortwährenden Inſulten, die wir erdulden muß: zu ſtellen Willens ſein, daß der Landtag noch imſnach dem ihnen ſehr günſtigen Naſſauiſchen Pen. 
ten, ein großes Wohlgefallen zu finden, denn er ließ, Laufe dieſes Jahres, und zwar fo rechtzeitig einzube-ſionsgeſetz um Penſionirung nachſuchen, und nicht in 
ehe wir die Stadt verließen, nochmals Halt machen, rufen ſei, daß das Landes-Präliminare noch vor Ab- preußiſche Dienſte eintreten wollen. 
um der Liebauer Bevölkerung Gelegenheit zu geben, lauf desſelben verfaſſungsmäßig jeftgeftellt und dieß Der Senator Dr. jur. Speltz, der mit Herrn 
von uns auf die roheſte Weiſe Abſchied zu nehmen. nothwendigen Landeszuſchläge ausgeſchrieben werdenſv. Bernus den ſogenannten Huldigungs⸗Revers vom 
Zahlreiche Schaaren begleiteten uns zu Fuß bis können. 22. Juli d. J. nicht unterſchrieben hat, iſt ſeit eini— 
Landeshut, Andere fuhren in Wagen voraus, uns zu.“ Aus Venedig, 4. Oct., wird der „N. Fr. Pr.“ gen Wochen wieder in Frankfurt anweſend; bei feiner 
rufend: „In Landeshut werdet Ihr erſchlagen und geſchrieben: Uebereinſtimmenden Berechnungen und Ankunft hat er bei dem Civil⸗Gouverneur Herrn v. 
erriſſen!“ Alnzeichen nach dürfte die Räumung der hieſigen Fe⸗ Patow anfragen laſſen, ob ſeinem Aufenthalte nichts 
Weit vor Landeshut wurden wir ſchon von einerſſtungen am 14. oder 15. d. vollendet fein. Den Offi⸗ſim Wege ſtehe. Man hat ihm geantwortet, daß er 
wahrhaft entmenſchten Menge thieriſch begrüßt; hier cieren und Militärparteien hier iſt die Verſtändigungſungeſtört dort verbleiben könne, unter der Voraus- 
hörten wir zum erſten Male, daß wir preußiſche zugekommen, ihre Privatwohnungen mit 1. d. aufzu⸗ſetzung, daß er ſich allet amtlichen Funetionen ent» 
Soldaten mit ſiedendem Oel und Waſſer verbrüht geben und bis zum erfolgenden Abmarſch Transport. halte. Am 1. Detober hat Herr Speltz feinen vier» 
haben ſollen; Trainſoldaten hieben mit ihren langen Quartiere zu beziehen, und die Truppen haben dieſteljährigen Senatorengehalt nicht erhalten und wird, 
Peitſchen auf uns, insbeſondere auf mich ein; ein Weiſung erhalten, Alles jo vorzubereiten, um auf dasſwie verlautet, nun den gerichtlichen Weg gegen den 
folder Unmenſch durchbrach die escortirenden Pion-ſerſte Aviſo abmarſchiren zu können. Da die Trand-|Fideus der freien Stadt Frankfurt wegen ungeſetzli⸗ 
niere und hieb mir einen Sporn in die Wade, daßſportirung der Truppen ſowohl zu Waſſer als zu Lande, cher Vorenthaltung feines Gehalts beſchreiten. Auch 
ich das Herunterrieſeln des Blutes ſogleich fühlte. d. h. gleichzeitig mittelſt Dampfſchiff und Eiſenbahnſwird der Eigenthümer der „Neuen Frankfurter Zei⸗ 
In Landeshut wurde das Manöver mit dem zwei⸗ſerfolgt, jo könnte die Räumung in zwei bis drei Ta- tung“, ein amerikaniſcher Bürger, welcher das Blatt 
ten Haltmachen wiederholt, und da lernten wir er- gen vollendet ſein. Es wird bereits alles vorberei⸗ vor dem Einmarſch der Preußen käuflich übernom⸗ 
kennen, daß Liebau noch überboten werden kann zſtet, damit die Nationalgarde während des Juterreg-ſmen hatte, gegen den preußiſchen Fiseus eine Ent: 
wir wurden geſchlagen, angeſpuckt, mit Koth undſnums und bis zum Einzuge der italieniſchen Trup⸗ſchädigungsfrage wegen; Unterdrückung des Blattes 
Steinen beworfen; ich erhielt von Steinwürfen dreiſpen den Sicherheitsdienſt in der Stadt verſehe. Dieſanſtrengen, und wird als nachweislichen Werth des 
Contuſionen am Kopfe, und ich muß Gott danken, k. k. Behörden dürften ſchon im Laufe der künftigen Blattes die Summe von 200,000 Thalern in An⸗ 
daß ein Wurf mit einem gewiß drei Pfund ſchweren Woche ihre! Functionen einſtellen und es iſt den Be-ſſpruch nehmen. 
Stein die Krempe des Hutes traf, ſonſt wäre dieſerſamten, welche Venezien verlaſſen wollen, bereits die In Frankfurt ſtarb am 3. d. im Alter von 70 
Wurf gewiß tödtlich geweſen. Unſere Wachen, vor- [Ermächtigung zum Bezug der Reiſevorſchüſſe ertheilt Jahren der Muſiker und Schriftſteller Carl Gollmik. 
gebend aus Trautenau zu kommen, unterhielten dieſworden. Binnen ſechs Tagen könnte die Natification Von ihm ſtammen die Bearbeitungen vieler populären 
Menge mit Märchen von den Trautenauer Unthatenſdes Friedenstractats ftattfinden, worauf dann ſogleich Operntexte z. B. der „Regimenstochter“. Auch durch No⸗ 
und wurden erſt dann an ihre Pflicht gemahnt, als die k. k. Bebörden ihre Functionen einſtellen undſvellen, deren Stoff dem muſikaliſcheu Leben entnommen 
endlich verfehlte Streiche und Kothklumpen auf fieleine proviſoriſche Regierung eingeführt werden wird, war, hatte er ſich Anerkennung errungen. Seines Zei 
fielen, und als eine aus einem zweiten Stockwerkeſwelche die Vornahme des Plebiseits beſorgen würde. ſchens war er Paukenſchläger im Theaterorcheſter. 
geworfene gefüllte Flaſche einem Pionnier die Pickel⸗ Da auch hiefür die nöthigen Vorarbeiten bereits be- Aus Berchtesgaden kommt der „Salzburger Ztg.“ die 
haube vom Kopfe ſchlug. f endet find, jo dürfte die Rückeeſſion Venedigs vonſerfreuliche Nachricht zu, daß Herr Staatsrath Guſtav Ba- 
Unter zahlreicher Begleitung verließen wir Lan⸗ Frankreich an Italien binnen wenigen Tagen erfolgen ron v. Lerchenfeld ſich außer aller Gefahr befinde, und 
deshut, ja wir bemerkten, daß ſogar Leute von Liebauſkönnen, und es dürfte daher jo ziemlich richtig ſein, ſeine Geneſung von den Verletzungen, welche er bei dem 
uns noch begleiteten. Ungefähr eine Meile hinterſwenn man den Einzug des Königs am 20. d. Mts.] Sturze in der Kolowratshöhle erhielt, raſch vorwärts ſchreite. 
Landeshut wurde auf einer Wieſe ausgeruht; ichſerwartet. Die Uebergabe der übrigen Feſtungen Ve. Die Fürſtin Windiſchgrätz linker Hand, geborene 
ſuchte einen Vorwand, um meine feſtgebundenenſneziens dürfte ſchon zwiſchen dem 10. und 12. d. M. Taglioni, hat, nach dem „Fr. Bl.“, an ihrem Hochzeitstage 
Hände, aus denen ſchon jede Empfindung geſchwun⸗ſerfolgen, fo daß mit der Raͤumung Venedigs Vene-ſeinen Landſitz in Steglitz — man jagt von einer ſehr 
den war, auf einige Minuten frei zu erhalten. zien vollſtaͤndig an Italien übergeben werden könnte. [hohen Perſönlichkeit — zum Geſchenke erhalten, wo das 
Die Civilbevölkerung weigerte ſich, uns einen[Geſtern nach Mitternacht traf das den Friedensab⸗ Ehepaar wohnen wird. a 
Trunk Waſſer oder Bier zu geben. ſchluß meldende Telegramm des italieniſchen Mini: Das Verzeichniß der am 20. v. M. in Preußen aus⸗ 
Zwei öſterreichiſche Militär⸗Gefangene, der Korpo⸗ſterpräſidenten an das hieſige Munieipium ein, und/getheilten Orden füllt nach der „Kreuzztg.“ ein ſtarkes Fo⸗ 
ral Wieſinger von Parma-⸗Jnfanterie und ein Feldwe⸗ſſchon in früher Morgenſtunde war dadjelbe in Tau⸗lioheft. Für das nächſte Jahr find in Berlin Vergnü⸗ 
bel vom Regimente Mazzuchelli, beſorgten uns einigeſſenden von Exemplaren verbreitet. Eingedenk derſgungszüge projectirt, damit die Berliner auch einmal einen 
Cigarren und einen Trunk ſchlechten Haferbiers, wozu Aufforderung des hieſigen Municipiums, ſich rubig Menſchen ohne Orden ſehen. 
ich ein Stückchen Commißbrod aß; dies war ſeit mehrſzu verhalten und das Hiſſen der Tricolore an den Frankreich. 
als anderthalb Tagen meine erſte Labung. drei Säulen des Markusplatzes und auf dem Muni- Paris, 6. October. Man lieſt im kleinen „Mo⸗ 
— eipalpalafte abzuwarten, um ihrer Freude vollen Aus- niteur“: „Mehrere Journale zeigen an, daß der Kai- 
Be l druck zu verleihen, verhielten ſich die Venezier, trotzſſer und die Kaiferin ſich nach Pampeluna in Spanien 
Oeſterreichiſche Monarchie. des ungeheuren Eindruckes, welchen das Telegrammſbegeben ſollten. Dieſe Nachricht iſt ungenau. — Die 
Wien, 8. October. des Baron Ricaſoli machte, vollkommen ruhig und Seine iſt in ſehr raſcher Abnahme begriffen. Das 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben mittelſt Kriegsmi⸗ find überhaupt ſeit mehreren Tagen keine Demonſtra- Waſſer ſteht noch 4 M. 30 C. über dem Pegel und 
ſterialerlaß vom 29. September d. J. allergnädigſt zu 


tionen vorgekommen. Dafür wäre es beinahe vor eieinimmt bereits ſeine gewohnliche grüne Farbe wieder 
genehmigen geruht, daß jene geſetzlichen Beſtimmun⸗ nigen Tagen in Meſtre und Chioggia zu ernftenlan. — Die „Gazette des Tribunaur* zeigt heute an, 
gen, welche aus Anlaß des Krieges ſiſtirt waren, nun Auftritten gekommen. Die dortigen Bevoͤlkerungendaß gegen die Herren Sarcey und Duvernois und 
mehr wieder in Wirkſamkeit zu treten haben, u. z. wollten Tricolorfahnen ausſtecken und da dieſes vonſderen Zeugen wegen des kürzlich zwiſchen den beiden 
1. Die ſyſtemmäßige Überſetzung in die Reſerve, dann Seite der Truppen nicht geduldet werden wollte, fo &rfteren ſtattgefundenen Duells von Seiten der 
die Entlaſſung aus derſelben und bezüglich aus derſkam es zu tumultuariſchen Auftritten, welche jedoch Staatsbehörde eine Unterſuchung eingeleitet worden 
activen Dienftleiftung nach vollendeter geſetzlicherzum Glücke ohne Blutvergießen beigelegt werdenſiſt. Dieſe höchſt unerquickliche Angelegenheit war mit 
Dienſtdauer. 2. Die Befreiung und die Entlaſſung en einer Umſtändlichkeit und mit einer Wichtigthuerei in 
vom Militärſtande gegen Erlag der Befreiungstaxe, Deutſchland. den Journalen der betreffenden Herren officiell behan⸗ 
ſowie die Reangagirung der Stellvertretungswerber“ Der Abgeordnete Trabert, welcher auch aufgefor⸗ delt worden, als handelte es ſich um ein Staatter⸗ 
und die Entlaſſung der ausgedienten Stellvertreter. dert war, die bekannte vom 19. v. datirende „an dieſeigniß erſten Ranges, und es herrſcht in den hieſigen 


Der Rückzug der preußiſchen Truppen, der Kano 3. Die Entlaſſung der ohne die geſetzliche Dienſtpflichtſhohe Landesadminiſtration“ gerichtete Eingabe ſeiner[Kreiſen nur Eine Stimme der Billigung und der 


nen und der Armeetrains währte die ganze Nacht, 
die aufgehende Sonne traf mich noch wachend. 
Um 9 Uhr Früh, am 28. Juni, wurde uns 


Feldzwieback geboten, der nur, mit einem Hammer 
oder Stein zerſchlagen und im Waſſer oder Munde 


aufgeweicht, genoſſen werden kann. In der Richtungſſetzung in die Reſerve, ſowie die Entlaſſung aus 
derſelben und bezüglich aus der 
hat mit letztem Oetober d. J. ſtattzufinden, und es 
ſind die ganz zu verabſchiedenden Leute, falls es nicht 


von Trautenau wurden bald einzelne Kanonenſchüſſe 
gehört; um uns verſammelten ſich viele Menſchen, 
die theils bereits geſättigt mit Lügen über unſere 


Verruchtheit und Grauſamkeit, ankamen, theils mitſgeſchehen wäre, 
lauben. Diejenigen Freiwilligen, 1 
der allerhoͤchſten Eutſchließung die Entlaſſung gebührt, als Abgeordnete, 
find mit ordentlichen Entlaſſungscertificaten zu bethei⸗ 


offenem Munde ſich die unſinnigſten Lügen von den 
preußiſchen Landwehrleuten, die Liebau nicht verlaſſen 
hatten, aufbinden ließen. 


Preußiſche Soldaten erzählten an vielen Ortenſlen und in letzteren iſt bei allen Individuen, 


Freiwilligen, infofern fie nicht durch das Los oder inſbleibenden Ständeausſchuß folgende Erklärung einge- gemeinen Ueberdruß ungebührli 
bei Folge einer freiwilligen Erklärung die geſetzliche Dienſt⸗ 
gebundenen Händen, wie zur Ironie, die erſte Speiſe, pflicht übernommen haben. Mit Bezug auf dieſe al⸗ 


blos auf die Kriegsdauer in die Armee eingetretenenſzwölf Kaſſeler Collegen zu unterzeichnen, hat an den Anerkennung, daß endlich einmal hl: ſich zum all⸗ 
reit machenden 
Obſchon ich die kurheſſiſche Bevölkerung für Unfug geſteuert wird. f 5 0 
berechtigt halte, ihre verfaſſungsmäßigen Verbindlich.“ In Paris iſt die Nachricht eingetroffen, daß ein 
keiten gegen die vorhinige, durch kriegeriſche Umwäl. Sohn des Herrn Montholon, des diesſeitigen Geſand⸗ 
zungen beſeitigte Staatsgewalt ſelbſt ohne die nach- ten in Waſhington, der ſich in Mexieo aufhielt, dort 
0 a kräglich erfolgte ſogenannte Entbindung durch Se. k. von den Juariſten getödtet worden ſei. 
activen Dienſtleiſtung[ Hoheit den Kurfürſten als erloſchen zu betrachten, jo Belgien. 
bin ich doch der Ueberzeugung, daß die Mitglieder“ Von den 22 Handelskammern Belgiens haben 
unſerer vertagten Ständeverſammlung — gewählt un. fih 13 für gänzliche Abſchaffung der Zölle ausgeſpro⸗ 
ſogleich bis zur Entlaſſung zu beur- ter Vorausſetzung eines ungeſchmälerten Fortbeſtandesſchen. Das Miniſterium ift gleichfalls für dieſe Re⸗ 
welchen im Sinne des althergebrachten Rechts — in ihrer Eigenſchaft form, die ſich, ſofern der König noch dieſelben Mei⸗ 
vermöge des beim Eintritt in den nungen in dieſer Beziehung hegt, wie jene, welche er 
Ständeſaal geſchworenen Eides: „Ich gelobe dieſals Herzog von Brabant im Senat ausgeſprochen, 
welche] Staatsverfaſſung heilig zu halten“ ꝛc., unwandelbarfder allerh. Beiſtimmung erfreut, Es bleibt nur die 


ſchickt: „ 


lethöchſte Entſchließung fand das hohe Kriegsmini⸗ 
ſterium Nachſtehendes zu beſtimmen: „Die Ueber⸗ 


® praftiiche Seite des Problems zu löfen, d. h. die Frage 


Sept. gemeldet, daß das Dampflinienſchiff „Koſſowo“, kann, hat dieſer Tage der dort billiger verkaufte Zucker gegeben, über fl. 100 fl. p. 115 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 


wie der Ausfall der durch die beſagte Reform imſwelches die Flagge des Viceadmirals Edhein Paſcha der ſofort auch in anderen Kaufgewoͤlben im Preiſe ſank. Zur Silber für fl. p. 100. p. 125 verl. fl 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 
— 


S ta 


atsichage entſteht, am beften zu erſetzen ſei. Zuriträgt, Tags zuvor bei Kled angekommen war, mit für Gebäck und Fleiſch vorräthig. Ebendort werden die am 6. Poln. Banknoten für 100 fl. ot. W. fl. poln. 412 verl. 


Bequemlichkeit der Mitglieder find im Laden die Vereinsmarken briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 
402 bez. 


Erörterung dieſer Frage hat die Aſſociation fürlmehreren Fübrern der eretiſchen Empörung an Bord, Auguſt betätigen Statuten und der detaillirte Preiscourant auf — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 166 verl., 
Zollfreiheit einen Congreß in Brüſſel auf den 12. die in Monaſtir internirt werden ſollten. Dem von Verlangen verabfolgt. Letzterer wird je nach Ankunft neuer Sor⸗ 161 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 


Det. zuſammenberufen. 
Großbritannien. 


der Pforte den Mächten gegebenen Verſprechen zu— 
folge ſollen dieſe Anführer, ſowie die anderen in die größerer Preisherabſezung neu in Druck gelegt. Für Kohlen 1263 verl., 1244 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukateu fl. 6.10 verl. 


ten vervollſtändigt und allmonatlich oder halbmonatlich bei durch 192 verl., 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Vermehrung der Mitglieder und des Abſatzes ermöglichter nochſ80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


Der „Examiner“ enthält über das Benehmen der Hände der türfiich egyptiſchen Truppen gefallenenſſollen baldigft neue Marken (gelbe) ausgegeben werden. Das Co⸗ 5.95 bez. ——Napoleondors fl. 10 30 verl., fl. 10.05 bez. — Ruſſiſche 
preußiſchen Armee in Feindesland einen Artikel voll[Kreter ſofort nach Schlichtung der Angelegenheit derſmite läßt ſich durch keine von Producenten in den Weg gelegte Imperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 beg. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


ſchwerer Anklagen. Die preußiſche Armee werde jetzt Inſel Kreta wieder in Freiheit geſetzt werden. 
allgemein in den Himmel gehoben, weil die Welt Aſien. , 5 
einmal blind vor dem Erfolge kniee. So bete man Ueber eine Palaſtrevolution im Königreich Birma 


Behinderungen abſchrecken und ſchreitet in feinem Bemühen, die lauf. Coup. in ö. W. 71.50 verl. 69 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Conſumenten zu befriedigen, unbeirrt fort. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 74.50 verl., 72.60 bez. — 

* Dem Fräulein Sänger, der neuen Operettenſängerin, wel⸗Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 verl 
che morgen in „Meiſter Fortunio“ als Valentin debutirt, geht ein 67.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 


PER den Preußen jedes Wort ihres Selbſtlobes nachſbringt die oſtindiſche Poſt folgendes Nähere: Einerſguter Ruf voran. Weun ihre Stimme und ihre Kunſtfertigkeitſohne Div. öſtr. Währ. fl. 211.— verl., 206.— bez. — Actien 


And glaube, daß ſie gegen die wehrloſe Bevölferung|der Söhne des Königs (von einer Gemalin unteren 
Oeſterreichs edel und ritterlich gehandelt hätten; aber Ranges) Namens Mingun Mintha, drang mit etwa 
die Billigkeit gebiete, auch das Zeugniß der Befieg. 40 Bewaffneten in den königl. Sommerpalaſt zu Man, 
ten einmal anzuhören. Somit theilt der „Exam.“ die[dalay und ließ den dort anweſenden Kronprinzen, 
Darſtellung eines „böhmiſchen Gentleman“ mit, derſſowie deſſen Gefolge niedermetzeln. Ein jüngerer Bru⸗ 
das Benehmen der Preußen, der Officiere wie der|der des Empörers drang mit einer anderen Bande in 
Soldaten, „abſcheulich“ nennt und zur Begründungſdas Innere des Palaſtes zum Könige ſelbſt vor und 
eines Urtheils eine lange Reihe von Thatſachen an⸗ hätte ſeinen Vater unfehlbar ermordet, wenn ihn nicht 
führt, die „in den Zeitungen“ (des Continents) zuſein treuer Diener bei den Haaren zurückgezogen hätte, 
leſen ſeien. Die Preußen hätten nicht blos wie andereſwodurch der König Zeit gewann zu fliehen. Mingun 


ihrer vortheilhaften äußeren Erſcheinung entſprechen, fo haben wirſder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 182.— 
uns zu der neuen Acquiſition Clück zu wünſchen. verl. 177.— bezahlt. 7 
— •⁴ ÿ—2ä3 ññññ—ñ—ñññ 


* Der wegen ſeiner Geſchicklichkeit im Ausſtopfen von Thie⸗ - 
Neueſte Nachrichten. 


ren und . 5 n ne — wohl: 

bekannte Ornithologe und Conſervator der Naturaliencabinete an : itik⸗ 1 1 
der hieſigen Jagielloniſchen Univerſität und Karpathentouriſt Herr . lee Wee abſic⸗ 
Ernft Schaner legt die Grgebniſſe feiner während der Ferien] rd ein energ es Vorg eabſich⸗ 
unternommenen nalurwiſſeuſchaftlichen Ausflüge gewöhnlich inftigt. Das Juſtizminiſterium hat über Anregung des 
= Re” der 1 9 55 bi 5 ihr ben e Staatsminiſters von der Staatsanwaltſchaft ein Ver⸗ 
Zeilſchriſt erſcheint. Der vorlahrige, dreſſentlicht vom „Archiv der zeichniß der ſeit 18. Auguſt gegen nationale Journale 
9 g ichte“, iſt j Separatab i 21 

Naturgeſchichte“, iſt jetzt durch Sep zug verbreitet worden getroffenen Verfügungen verlangt. 


und behandelt „die Murmelthiere und Zieſelmäuſe Polens und i 5 
Galiziens“ mit Beifügung eines Plans der MAnfenthaltsörter] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber den Tag 


Armeen ‚tequirirt“, was zu ihrem Lebensunterhalt Mintha bemächtigte ſich eines königlichen Dampfers, zweier Perlzieſel. Der Styl Schauer s, der nicht abe, ſondern der beabſichtigten Friedensfeier iſt die Allerhöchſte 


noͤthig war, ſondern Lurusſachen aller Art, vom Me. fuhr mit ihm den Yrawaddy hinab und ſetzte ſich 


nur beſchreibt, was er mit eigenen Augen geſehen, zeichnet ſich Beſtimmung noch nicht erfolgt. Wie wir hören, be— 


’ = 2 * * i i D 1 i⸗ * ’ * * * 2 
rinoſchaf und Racenpferde bis zum baaren Gelde zſſchließlich in Magway feſt, wo jein Anhang täglichſporch eine zumal bei Um ang un ber abe anzurecänende Fer ſabſichtigt der König die Feier erſt dann anzuordnen, 


ie hätten die Waaren aus den Magazinen genom⸗ 
men, um ſie ſogleich nach der „Nequifition* zu Spott: 
preiſen zu verſilbern. Am übermüthigſten und rück⸗ 
ſichtsloſeſ 


wuchs. Inzwiſchen erhoben ſich neben ihm noch mehre 
andere Prätendenten. Zunächſt der älteſte Sohn des [Stempel der Unmittelbarkeit, And nicht Ausfluß der hier weniger wird. 
ermordeten Kronprinzen Padin Mintha, der ſich gleich— 
ten habe das Corps des Prinzen Friedrichſfalls gegen den alten König erhob, ein ſtarkes Heer 
arl gewirthſchaftet, während der Kronprinz von zuſammenbrachte und ſich in einigen Provinzen feſt— 


ſche aus, wie ſie der Umgang mit der anregenden Natur ihren y N > 
Adepten verleiht. „Seine Abhandlungen tragen eben deshalb den wenn der Friede auch mit Sachſen abgeſchloſſen ſein 
als ſouſt befugten Poeſie, ſondern befleißigen fich, Documente der 
Naturgeſchichte zu lieferu, die ihrerſeits Ziegeln zum großen Ges 
bäude der Erforſchung der Natur herzutragen Waͤhrend das 
elwa 20 Seiten ſtarke Heft das Datum des October 1865 trägt, 


Der Friede mit Sachſen, meldet ein Berliner 
Telegramm der „Preſſe“ vom 7. d., iſt nahe bevor⸗ 
ſtehend; die militäriſchen Arrangements wurden bes 


reußen ein edles Veiſpiel gegeben und ſein Mög⸗ſſetzte. Nebſt ihm find noch zwei andere Prinzen alsſſchlizt das zweite uns vorliegende Schriften (31 Seiten) milreits erzielt. Die Kriegskoſten⸗Entſchädigung beträgt 


lichſtes gethan habe, um dem Unweſen zu ſteuern. Prätendenten im Felde. — Die in Mandalay befind- 


Italien 


lichen Engländer und übrigen Europäer fanden es 
Die „Gazz. ufficiale“ von Florenz veröffentlichtſunter ſolchen Umftänden gerathen, ſich zu entfernen, Juli und August 186 1 verfaßte Tagebuch⸗Nolizen, die zuerſt dae 


dem 12. September 1861 und enthält die im Separatabdruck ver 
hiefigen k. k. Unwerfſitätsdruckerei erſchienenen während eines 
ornithologiſchen Ausflugs auf der hohen Tatra in den Monaten 


ungefähr acht Millionen. Eine ſächſiſche Staatsan⸗ 
leihe iſt deshalb bereits in Berlin ſignaliſirt. 
Nach der „Corr. Zeidler“ ſcheinen erneuerte ernſt⸗ 


den amtlichen Bericht des commandirenden Generalsſum jo mehr als Mingun Mintha ausdrücklich gedrohtJournal für Ornithologie (X. Jahrgaug, 1862, revigirk von Dr. liche Beſtrebungen, eine praktiſche Verhandlungsbaſis 


uf Sieilien über die Vorfälle in Palermo. In die⸗ z 
ſem Bericht heißt es u. a., die begonnene Unterfus|den zu laſſen. Es gelang den Europäern auf dem 
chung hahe bereits ergeben, daß Mönche und Nonnen Dampfer „Nerbudda“ und einem Schleppboote glüd- 
zur Anſtiftung dieſer Unruhen mitwirkten, daß mitſ lich die britiſche Station Thayermyo zu erreichen. — 
ihrem Gelde die Banden mit Waffen und Munition Es iſt unmöglich, daß England dieſe Wirren zu einer 
verſehen wurden, daß Mönche inmitten der Brigan- Intervention benutzt. Die „Rangun Gaz.“ empfiehlt 
len am Kampfe ſich betheiligten und daß die Brigan⸗ ganz einfach, Birma zu annectiren. 
len vorzugsweiſe in den Klöſtern ihre Waffenplätze ——n 
hatten, daß das Klofter der Stigmatificten den dar Local⸗ und Prouimztal⸗ Nachrichten. 
näckigſten Widerſtand leiſtete, und daß Nonnen im Krakau, den 9. October. 
Feuer ſtanden und die Rebellen zum Schießen ermun:| a Aus Anlaß der Ernenuung des Gf. Goluchoweki zum 
terten. Der amtliche Bericht behauptet ferner, daß Statthalter von Galizien hat vie Stadt Tarnopol am 4. d, 
die Inſurgenten in Palermo und in der Umgegend als dem Namenstage Sr. Majeftät des Kaiſers, einen folennen 
ſich die ä ; © je. Gottesdienſt in den Hauptkirchen beider Ritus und eine allge⸗ 
8 e ärgſten Metzeleien zu Schulden kommen lie⸗ meine Illumination veranfaltet. Zwei Transparente, mit der 
ben, daß in Miſilmeri 28 Soldaten und Carabinieri, Aufſchrift: „Es lebe Se. Maſeſtät — es lebe Se. Erkelenz der 
nachdem ſie die Waffen geftreift, maſſakrirt, daß inStauvalter“ erklärten den Aulaß der Ceſtlichkeit. Außerdem hal 

der Vittoria⸗Caſerne die dort überraſchten Truppenſder Gemeinde rah auf allgenieines Nerangen beſchloſſen, e St 

mit Barbarei zu Tode gemartert wurden u. dgl. m. vendien A 120 fl. ö. M. jührlich für die Jugend des Gymna⸗ 


. RR ums und der Realſchule in Tarnopol ohne Unterſchied der Con⸗ 
Mobile Colonnen verfolgen nunmehr die flüchtigen u unter dem Namen „Gf. Goluchowski'ſche Stipendien“ zu 


Inſurgenten im Innern des Landes; es werden nichtſſtiften, deren ar ee > - nach Ha 
blos haufenwei i Tode dem Gemeinderathe zuſteht. Die dortigen Bürger haben 
die rent er Leute verhaftet, ben 9 überdies beſchloſſen, durch freiwillige Gaben ein Anlage-Capital 
\ N ichen Hinrichtungen baben bereits be für die unter dem Namen Gf. Goluchowski's in's Leben zu tre⸗ 


gonnen. „Die „Italie“ erhebt gegen dieſe Gewalt tende Leibanſtalt zur Unterſtützung verarmler dortiger Bürger zu- 
maßregeln ihre warnende Stimme. x fammenynbrüngen. FFF 
in italien . ie“ e. Excellenz der Her „Gaz. nar.“, 
ic italieniſcher Gorseipumbent” der 1 Ar ſoll am 8. oder 9. d. nach Lemberg zurückkehren. Graf Gocluchow⸗ 
hält auf das Beſtimmteſte aufrecht, daß * chi eki hat die Ausarbeitung einer Inſtruction für die Gemeinde-Orga— 
erhebung auf Sicilien der mazziniſtiſchen Partei zu⸗niſatoren angeordnet und ſoll der betreffende Entwurf unmittelbar 
zuſchreiben iſt und den Theil eines allgemeinen Auf- nach feiner . 8 ee des 
Ita ; ie fieilianiſ Landtags gibt es bisher keine ſichere 5 erfahren, 
Un bildete. Die ſieilianiſche Bewegung ſollte daß der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Wahlordnung 
nem Aufſtand in Genua und Brescia zuſam⸗ ſchon jetzt dem Landtag wird vorgelegt werden. Der Antrag 
menfallen. In Malta, wo ſich Mazzini gegenwärtigſdes Dr. Koczynski ſoll von der Regierung adoptirt und die 
befindet, war ein Waffendepot. Dieſer Plan ſcheiterteſRegierungsvorlage in dieſem Geiſt geftellt werden. Da dieſer 
an der forwellen Weigerung Garibaldi's und ſeines Antrag die Grundlage nicht ändert, ſondern nur eine andere 
J 2 > 712 
ſlohaugs, ſich an dem Aufſtand zu betheiligen. Jetzt Mojorität beſchloſſen werden. Was die Volksſchulen betrifft, ers 
15 ſogar davon die Rede, daß Ricaſoli das Gouverr “rs Br nr dem Landtag der — en 83 ſoll, 
lement der jo ſchwer zu regierenden Inſel Garibaldifſdie Volksſchulen von der Verwaltung der Conſiſtorten zu befreien, 
Anfragen — 1 — ar . Crispi Hiebei ſollen jedoch die Concordats⸗Vorſchriften genau beobachte! 
als Sceretär zur Seite ſtellen wolle werden, welche den Conſiſtorien die Oberaufſicht über die religiöfe 


i n ; 2 Erziehung der Jugend in den Schulen einräumen. 
Die für die Uebernahme der venezianiſchen Fe. Im Saal der Barmherzigen Erzbrüderſchaft (Heugaſſe) 
ſtungen ernannte italieniſche Commiſſion iſtſſindet Haute die angefänbigre, ab „ re 
wie fol : Fü u fauer Gemeinderath an Stelle des Herrn Siwecli, der 
G ‚oe tufammengejept; 8 Venedig: General das Mandat nicht angenommen, aus dem Großrealitätenbeſitz ſtatt. 

raf Revel. Oberſt Bonelli, Oberſtlieutenant Sac⸗⸗ . In laufender Woche finden im hiesigen k. k. Landes- ale 
chetti; für Verona: Oberſt Guarnieri, Major Gio-⸗ Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heute gegen 
vanelli, Kriegscommiſſär Della Seta; für Mantua: Johann Slachnik wegen Brandlegung, Valentin Weſlowich wer 
Oberſtlieutenant Boix, Major Rudini, Kriegscommiſ.⸗ gen ſchwerer körperlicher Beſchädigung, (verehl.) Anna Urbanif 
ſär Maneardi; für Peschiera: Major Gieme, Artille: 


wegen Kindsmords; morgen gegen Carl Bilk wegen Diebſtahls, 
; Sl Peter Kleezek wegen Brandſtiftung und Verleumdung; über mor⸗ 
rie-Hauptmann Toretta, Unter⸗Kriegseommiſſär Balbo.ſgen gegen Thomas Adamek wegen Diebſtahls, Martin Gawron 
Die Anweſenheit der Kaijerin von Mexico, gleichfalls, Alois Penſenſlarkl wegen 1 er BE 
ib ; „ unfges digung; Freitag gegen Valentin Zieliüski wegen Diebſtahls, 
1 man aus Rom, bringt in unſer eintöniges 39. Seel oki wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit, Andreas Baca 
Alltagsleben einige Bewegung. Obgleich ſie ſich alle und Compl. wegen Diebſtahls; Samſtag gegen Simon Swirk 
Ehren verbat, jo zieht doch täglich abwechſelnd einſwegen Diebſtahls, Simon Ziemba wegen ſchwerer körperlicher 
franzöſiſches und päpſtliches Wachtcorps von der Lo⸗ baden Maſehe e Kubala wegen Diebſtahls, Guſtav Kas paref 
i i ; 1 i, wegen Majeſtätsbeleidigung. 0 
Ds ng abftieg. Sie ilt von ei Bou ber Hiefigen Sanitäts:Gommiffion wird folgender 
em zahlreichen Gefolge begleitet. Der heilige Vater Wochenrapport über den bieſigen Choleraſtand vom 29. v. bis 6. 
empfing fie in einer feierlichen Audienz mit all' jenerſd. inc. veröffentlicht: In der Cur waren am 29. v. 8 Männer, 
uvorkommenheit und Güte, die ihn ausgezeichnet. [) Frauen, 1 Kind, zuſannnen 18 Perſonen verblieben; dazu far 
Beider Unterhaltung dauerte über eine Stunde. Die 1 5 Ban Fr., 25 8: me 37 4 genal 1 115 
daiſerin hatte während derselben manchen Anlaß;ommen 19; verbiieen in der Gur 11 M, 16 Br, 41 K in 
die irrthümlichen Vorſtellungen zu berichtigen, welcheſſammen 37. In der Zahl der Verftorbenen befinden ſich zwei 
Du in der römiſchen Curie von den mexicaniſchen n * 1 N eaauın . 
ä ü i ai. Ju der Schlußverhandlug des hieſigen k. k. Landes⸗ a 
1 1 überhaupt und von den Abſichten des Kai, Strafgerichtes vom 2. d. (Präctdirender: Chitry; Richter: Dr. 
4 eis insbeſondere hat, die ihm die klerieale Partei Ligotzy, Dr. Rotſchek, Janalſch, Dubowski; Protocolliſt: Mary: 
zei den Unterhandlungen über das Concordat Schuldſnowskt; Staatsauwaltsſubſtilut; Gzysztzan; Vertheidiger: Dr. 
gibt. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die von ihr ges Markiewicz) wurde die 25 jährige unverehelichte Anna Wöjcit 
gebenen Aufklärungen die weſentlichſten Hinderniſſeſaus Krzeczow (Wadowicer Kr.), wegen Kindesmords angeklagt, 
bei der Regulirung der kirchlichen Differenzen bejei- 
ligen werden. Ihr Aufenthalt wird nur von kurzer ſkers beantragt, dieſem Antrag vemäß zu 2 Jahren schweren Ker⸗ 
Dauer ſein. kers verurtheilt, wogegen die Angeklagte Berufung einlegte. 


f. Der hieſige Conſum⸗Verein zählt, wie wir hören, bes 

Das „Journal vorußland. 5 Ma reits 150 Mitglieder und 30 Shenchue, Das Vereinsgewoͤlbe 
1 5 Petersbourg hat zwei bisherſin der Nicolausgaſſe — das neuerdings ausgehängte Schild nennt i 
unbekannte deutſche Herzogthümer entdeckt. In dem edles „Waarens Niederlage c.“ (in deutſcher und polniſcher Sprache) cher halber Smiperisi 10.28 G., 10 47 W. — Ruf. Silber⸗Au 
von der Addicirung des Herzogs von Sachſen Meiningen — iſt mit allerhand Waaren bereits reichlich verſehen und wird, el ein Stuck 1.91 G., 1.96 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


hatte, den britiſchen Reſidenten Capt. Sladen ermor- 


Eintheilung der Wahlbezirke vorſchlägt, kann er mittelſt einfacher girte und in letzterer Zeit ſpurlos verſchwand, wird gerichtlich feri 


nachdem die k. k. Staatsanwaltſchaft wegen abfichtlicher Unter⸗ 
laſſung der Hilfeleiſtung die Strafe von 5 Jahren ſchweren Ker⸗ 


z 


Jean Canabts und Dr. Ed. Baldamns, Caſſel, Verlag von|mi : 
Theodor Fiſcher) herausgegeben. Reben andern mit alten und en zu he Ole zu eee d 
modernen, auch polniſchen Namen aufgeführten Vögeln beichäf: te au Frankfur 6. October, geme L wir ’ 
ligen hier Autor beſonders die Geier, die ihm oft genug zuge-|Proteftirte der Senat mittelſt einer dem Civilcom— 
gen h genug zug 2 
fh der a laßt 8 ee 870 überreichten Urkunde, gegen die Einverleibung 
bließt der Verfaſſer, „iche geler, ein brauner, bei[Frankfurts und wahrte die Rechte der Bürgerſchaft 
9 7 . l ögli we 7 Be f 
e dee =: ee auf ſtaatliche Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit. 
Bere NR» Frommen der Wiſſenſchaft eine Nicht: 1 e ee ein 2 
erfüllung ſeiner Hypotheſe. Frankfurter Senat hat ſich ja mit gebundenen Händen 
in 5 . Ye erh Preußen überliefert. ' 
ola Ranizowska von einem baren Fenerſchaden heim⸗ 1 
geſucht worden. 24 Wohn und 32 Wuthſchaftsgebäude mit allen Der „Preſſe? wird aus Berlin, 7. d., telegr. 
Heuchtvorräthen im beiläufigen Werthe von 25.000 fl. ö. W. gemeldet, daß Baron Werther auf eine vertrauliche 
find 7 5 m. 2 = 3 97 Anfrage bei dem Grafen Mensdorff den Beſcheid er» 
worden. Das Feuer iſt in der Scheuer des Inſaſſen Lorenz Zak, halten ’ f ini 
allwo derſelbe geſchlafen und wahrſcheinlich mit der Tabackspfeife — eh ea auf den Miniſterpo⸗ 
unvorſichtig war, ausgebrochen und verbreitete ſich, da gerade ein Di 7 0 gt. 4 5 
Rürmifpes Wetter hertſchte, mit einer alle Retungsverfuche vers e „Zeidler'ſche Correſpondenz“ meldet: Der 
geblich machenden Gile. Abſtimmung über Nordſchleswig müſſen Verhandlun⸗ 
3 In a Kinn MRejorttht (198 Stine inn, Lend gen mit Dänemark vorangehen, ob und unter welchen 
o da * N 5 “ls 9 
tagsabgeordneten gewählt. Ueber dieſe Wahl wird jetzt der „Gaz. . eventuell Nordſchleswig aufgegeben wer 
nar.“ U. A. berichtet: Von 50 Iſraeliten gaben 33 ihre Stimme den könne. Dieſe Verhandlungen haben noch nicht 
dem Doctor Rodakowski; einen ſehr guten Eindruck bat cölbegonnen. Deshalb ſteht auch die Abſtimmung noch 
gemacht, daß faſt 1775 ee Fl 15 t. 5 der in weiter Ferne, 
Bezirfspirection mit dem Vorſteher Hru. Siegl an der Spitze ’ s 
925 der chriſtlichen und iſraeliliſchen Intelligenz für Hrn. Roda⸗ er Neue Hannover'ſche Zeitung vom 7. October 
towski votirten. Zur Sicherung der Wahl des Hrn. Rodakowekiſpu lieirt eine Bekanntmachung, wodurch König Georg 
hat unftreitig feine ſchriftliche Erklärung in der letzten Borwahlsijeine Unterthanen und alle Koͤnigsdiener des Eides 
dach ann oe al a BB se must lien dene gun de he ach und deine Increffionsberehtig. 
in Hand gehen und des Grafen Geluchowski hohes Verdienſt um ten Nachfolger, vorbehaltlich des Wiederauflebens 
das Land anerkennend, ihn in allen ſeinen Beſttebungen zur Be- ſeiner Regierungsrechte entbindet. 
förderung des ſittlichen und materiellen Wohls des Landes Fräfs Nach Berichten aus Paris iſt das königliche 
tigft unterſtützen wud.“ f Deeret, welches die Auflölung der italieniſchen Kam» 
Der nach Ztoczom zuſtändige, ſich gegenwärtig in der 1 z H 
Türkei aufhaltende Nuchim Straßmann wird von der Zioczower mern und die Ausſchreibung neuer Wahlen anordnet, 
k. k. Kreisbehörde zur Rückkehr in's Land aufgefordert. bereits von Vietor Emanuel vollzogen und dürfte in 
4 Chriſtian Friedrich Wilhelm Hertel aus Oſterburg inden nächſten Tagen veröffentlicht werden. 
Preußen, geboren 1836, der in Sniatyn als Baumeiſter fun⸗ Ein Telegramm aus Rom meldete, daß die Knie 
berſogt. in von Mexico erkrankt ſei. Die Art ihrer Krank⸗ 
„(Stand der Cholera im Lemberger Verwaltungsge⸗ heit war nicht angegeben. Nun finden wir im „Ave 
4 e u 05 9 —— u zu Br ran. 1913/nir National“ die traurige Nachricht, von der wir 
holerakranken 4 zugewachſen. Von der Bela umme von ü önnen, daß ſie ſich nicht äti 
5557 find 1917 geneſen, 1729 geſtorben und 1911 in weiterer m . Kaiserin 5 2 915 e 
Behandlung verblieben. Die Cholera iſt in 147 Ortſchaften des Age, d De, Be? h ufregungen 
Kolomea'er, 56 des Stanislau’er, 49 des Gyortfower, 23 des Beze⸗ leide, die für ihr geiſtiges und körperliches Wohl 


zan'er, 27 des Stryfer, 22 des Tarnopoler, 2 des Ztoczower Arges befürchten laſſen. Wie die „Franz. Correſp.“ 
Ghei Tunes ie a e eee berivernimmt, hat ſich der bekannte Irrenarzt Dr. Blanche 
175 Bevölkerung von 642.088 Cam ohnen 15.273 9 5 in Folge eines von Seiten des Grafen von Flandern 
Hievon find 5757 genefen, 7605 geſtorben, und 1911 in weiterer an ihn ergangenen Rufes nach Rom begeben. 
Behandlung verblieben. Telegraphiſche Depeſchen. 

—. Prag, 8. October. (, Preſſe“) In der letzten 
Nacht fanden wiederholte Erceije gegen die Je- 
ſuiten ſtatt; im Ordenshauſe wurden Fenſter einge- 
ſchlagen. Ein Exeedent wurde verhaftet. — Nachtfröſte 


a a ind eingetreten, der Elbeverkehr wurde eingeſtellt. 

Abtheilung dieſer Bahn von Warſchau nach Siedlee dem ſin 5 2 5 

öffentlichen Verkehr wird übergeben werden, — General Weigl! dankte dem Bürgereorps für die 
Wien, 8. October. Nam. 2 Uhr. Metalliques 61.80. —|geleifteten Wachdienſte. 

Nat.⸗Aul. 67.15. — 1860er Loſe 79.95. — Bankactien 720. — Verona, 7. October, Abends. Von Florenz iſt 


et 151.70. — London 127.30. — Silber 126.50 — folgendes Telegramm an die Bürgermeiſter von Ve⸗ 
083. 


Berlin, 6. Octob. Böhm. Weſtbahn 601. — Galiz 81. —[rona und Mantua hier eingelangt: 
Staats b. 984. — Freiwill. Anlehen 973. — öpere. Mek. 462. — „Die Regierung des Königs hat mit Schmerz von den 
Nat.⸗Anl. 53. — Ercrit⸗Loſe 633. — 1860er Leſe 624. — 186 4erſin den letzten Abenden zu Venedig und Verona vorgefal⸗ 


Loſe 38. — 1864er Silber⸗Anleh. 593. — Eredit⸗Actien 583 — dla 
Wien 78. — Matt, Fonde und Bahnen fill g lenen Unordnungen gehört. Es iſt unwürdig eines Volkes, 


Frankfurt, 6. October. Die Frankfurter Bahn hat den das ſich ſelbſt und die Nation, der es angehört, achtet, fich 
Disconto vom 8. October an auf 43 Percent feſtgeſetzt. gegen die zu erheben, die im Begriffe ſtehen, abzureiſen. 
Neu⸗Sandec, 28. Sept. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich Es iſt nicht ſtatthaft, zu verkennen oder zu vergefien, daß 


die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 3 R f f 1 
3.60 en een ar = Erben erſt geſtern der Friede zwiſchen Italien und Oeſterreich 


—.— — Buchweizen —. — Erdäpfel 60. — Eine Klafter hartes unterzeichnet wurde, und einen ſchlechten Dienft erweiſt 
Holz 7.—, weiches 4.50 — Ein Zentner Jutter⸗Klee —.— — [man dem Königreiche, der Freiheit und Unabhängigkeit 
An hf =: ar + ae 5 a durch Tumulte und bedauernswerthe Conflicte. 

29. September. ie arkt⸗ aren in j j ns 5 TER 
öͤſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.80 — Roggen 2.50 — Die Regierung des Königs erſucht Sie, dies in ihrem 
Gerſte 1.70 — Hafer 1.20 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Namen Ihren Mitbürgern mitzutheilen, und vertraut, daß 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel[das erſte Wort, das es im Namen der Würde Italiens 
—.50. — 1 Klafter hartes Holz 5.60. = weiches 3.60. — Fut⸗an Sie richtet, Gehör finden werde. Rica ſoli.“ 
terflee . — Ein. Itr Hen 1.10 — Ein Str. Stroh —.60. | In Verona herrſchte heute vollkommene Rube. 

Lemberg, 4. Octobr. Hollander Ducaten 5 98 Geld, 6.07 München, 7. October. Es wird mit viel 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 603 Geld, 6.17 W. — Ruſſi⸗ - a > 7 vieler 
Beſtimmtheit behauptet, an Stelle des Staatsraths 


Pfiſtermeiſter werde der frühere Miniſter des Innern 


Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


4 Der Verwaltungsrath der Warjhans Terespoler 
Bahn bringt zur öffentlicher Keuntniß, daß mit 10. d. die erſte 


berichtet, nennt es ihn: „Duc de Saxe, de Hoheit, et Dank den ausgezeichneten Bemühungen des Comité, an deren Stück 1.61 G., 1.63 W. — Preußischer Conrant⸗Thaler ein Stüd|y, Neumayer, zum Chef des königlichen Cadinets er 
* 7 


Liebden.“ 


; N 2 Spitze die Herren v. Sainte Georges, Becher und Fialaſ 1.89 G., 19 W. — Gal. Rfandbrieſe in fir. M. ohne Coup. 

de Liebden“; im deutſchen Original hieß es nämlich aste beſonders im mühſeligen Caſsa⸗ Geschafft raſtlos Haag, MN 
| daß der Herzog ſeiner Krone entſagt zu Gunſten ſeines mit jedem Tage vollſtändiger aſſortirt mit Waaren jeder Gat⸗ 
Nachfolgers, des Herzogs von Sachſen königliche Hoheit tung aus erſter Hand, welche guten Abſatz finden. Die Kerzen, 
ee nach denen bereits Nachfrage geweſen, ſollen heute ankommen. e | 
2 Beſonders den Hausfrauen iſt das Gedeihen der jungen Nieder⸗ G. 211.17 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 127.67 

2 5 Türkel. lage ans Herz gelegt. Ein Beiſpiel, wie wohlthätig das Unter G. 180.— W. 

Aus Antivari wird der „Patrie⸗ unterm 26. nehmen auch für die Herabdrückung der Preiſe überhaupt wirken 


nannt werden. 


Paris, 7. October. Die „Patrie“ meldet: Die 
Inſurgenten auf Candia ſendeten am 24. Septem⸗ 
ber eine Deputation an den franzöſiſchen Con⸗ 
ſul zu Canea und an den Commandanten der 
franzöſiſchen Schiffsdiviſion, welche erwiderten, 


69.58 G., 70.42 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup' 
73.01 G., 73.78 M. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohne 
Coup. 66 38 G., 67.35 W. — Nationai⸗Anlehen ohne Goup. 67 35 
G. 68.13 W. — Galiz. Carl⸗Ludwias⸗Eiſenbahn⸗Aclten 209.— 


Krakauer Cours am 8. October. Altes polniſches Silber 


N = 


daß die Gretenfer nicht auf eine Unter. Tornado“ Reclamakjonen von Seite Englands ber. nal „La Turquie“ dementirt die Nachricht, daß einefvorkcher, aue Braewvorst. Heinrich Kuga, kt. Begivtovorfeher, 
ſtüzung Frankreichs bei ihren ſeparatiſti⸗ vorgerufen habe, welches die Papiere des „Tornado“ Abtheilung der Ganiſon von Corfu Preveſa überfal⸗ 16 1 Be 1 7 Wiadyskaw Skezyn⸗ 
ſchen Verſuchen rechnen ſollten, und hinzu⸗ für verdächtig erklärt bat. len und das Fort daſelbſt genommen habe. Dasſelbe mn l, an wel s ekowickt, aus Wolhynien. Nikolaus 
fügten, daß, nachdem die Türkei verſprochen habe, Bukareſt, 6. Oetober. Die Anleihe mit Le⸗ Journal dementirt auch die Nachricht, daß griechi⸗ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzr: Graf Rozwadowski, 
gerechte Beſchwerden abzuſtellen, es im Intereſſe derifevre iſt abgeſchloſſen; Winterhalter geht heute nach ſches Militär bei Caſtri über die Gränze geeſuach Wien. Eduard Dzwonkowskt, nach Galizien. Michael Za⸗ 
Cretenſer liege, mit ihr zu verbandeln. Zu RethymoſParis, um das Geld in Empfang zu nehmen. gangen ſei und Arta angegriffen habe. — Nach lrzynski, nach Plechow. 7 dei, nad Grybow. 
ſeien in Folge dieſer Erklärung am 24. Ver- Petersburg, 7. October. Vierunddreißig Epirus wurden weitere Truppenverſtärkungen abge— Angefom men gd dil 65. Gütsbeſtzer; Stanislaus Graf 
ſammlungen abgehalten worden. in dem Hochverrathsproceß des Karakaſow ver⸗ſendet. Die Regierung entwickelt große Energie und Rey, aus Galizien; Stanislaus Linowskt, aus Polen; Attol 
Brüſſel, 7. October. Es iſt hier die Nachricht wa Perſonen, Hera Iſch Ed der Anreger hofft, Candia bis 15. v. zu pacificiren. ee RORAlh aus Galizien; Graf Jablonowski Kazimierz, aus 
i i iſeri 8 tat il i iſten⸗ 3 * en en 7 2 
ae daß die Kaiſerin Charlotte in Rom er 10 un ee An e ar Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. A rg 1 Herr Kutſchera Heinrich, k. k. Bezirksvorſte⸗ 
Madrid, 7. October. Die Journale dementi⸗zehn zur Verbannung nach Sibirien verurtheilt. Berzeihniß der Angekommenen und Abgereiften her aus EKauent. 


a e . vom 7. auf den 8. October. K. k. Theater in Krakau. eut : 
ren die Nachricht, daß die Wegnahme des Dampfers Conſtantinopel, 7. Det. Das officielle Sour: Angekommen ſind die Herren: Victor Szimeczek, k. k. outta nan Nesunz  Eunih. 105 Side und Suva 


Wiener Börse -Bericht 


vom 6. October. 
Offentliche Sch u ld. 


Dieſer Stand der Rinderpeſt im Lemberger Ver⸗[Wein, T. P. 1— 10 im Pachtbezirke Podgörze mit 19 
waltungsgebiete wird mit dem Beilage zur allgemei- Ortſchaften auf die Dauer eines Jahres d. i. vom 1. 
nen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltung der Vieh- Jänner bis 31. Dezember 1867 und mit ſtillſchweigender 


Amtsblatt. 


märkte in Sanok und Lisko wieder geſtattet wurde. Erneuerung auch für die Jahre 1866 und 1869, im Wege ah Gjgales Geld Bar 
Kundmachung. (4036. 4) Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. In Der. W. zu 5% für a Bae ee N 
3 Krakau, am 29. September 1866. Die Verſteigerung wird den 30. Detober 1866 Vor- Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5¼ für 100 fl. 
Erkenutniſſe. ? mittag bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction vorgenommen. mit Zinſen her ER 27.49 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 7 Ogloszenie. Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Betrag u. z.: Metalliques zu 5% für 100 fl. ; „60 40 = 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen W pierwsz6j ‚polowie wrzesnia r. b. ustala zaraza vom Fleiſch mit 14.800 fl. und vom Wein 618 fl. und dito , da ür id ü. e 0 
Amtsgewalt über Antrag der k. k Stantsanwaltfchaft un- na bydlo (ksiegosusz) w miescie obwodowem Stryju, das 10%, Vadium davon fmit 1480 fl. und bezüglich mi! Verloſung v. J. 1830 für 100 fl. 152.— 152.20 
e er = lagnahme, tudziez w miejscach Rozpucie i Brzezowa w Sanockim|6? fl. 5. W. | # 1004 für 1OOR. eee 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, bwods; i 6 % Siechiskachk Mesenier i IR. k. Finanz » Bezirks . Directi r N „ 1860 für 100 fl. 87.75 8825 
daß der Inhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: e ß N. . 8 Bez irection. [Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 73.10 73.30 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes: „Vom Kriegs- Holbowie w powiecje Zmigrodabim. Bochnia, am 2. October 1866. 2 r ee A ee 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3 das nach Ar» Zaraza na bydfe istnieje w 15 miejscach, z ktörych Como-Renteuſchelue zu 42 L. austr, , , 17.50 18.50 
eee eee eee eee ie de a eee ee 1. 16177. Obwieszezenie. (1040. 1-3) B. Mer Mronländer. 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. , ep AH ANGER 8 65 8 : Grundentlaftungs⸗Obligati 
3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung ber 0 stanie téj z20razy podaje sie wiadomose z tem 8 C. k. Sad obwodowy Tarnowski e P-| yon MicberÖhhr, i 6% Jer 400 F. 8 nd rien Ai 
ründe und verbindet damit nach 8 36 P. G. das Verbot hadmienieniem, Ze odbycie jarmarköw . Sanoku i ranciszka_Waligörskiego, mianowicie J6zetowi Kau- oon Mähren zu 5% für 100 l.. 25.— 77.— 
€ it Verbreitung der den beanftänbeten Auf atz Lisku na powröt pozwoloném zostalo. mierzowi Aim. Waligörskiemu, Kazimierzowi Waligér-ſoon Schleſten zu 5% für 100 1. 87.— 88.— 
enthaltenden — Z e. k. Komisyi namiestniczéj. skiemu, Jözefie 2 Waligörskich Strakowej, Georgowi 2 8 BA f 4 2 80.— 
Erg x Krakéw, dnia 29 wrzesnia 1866. Leden spadkobierey Maryanny Walıgörskiej, Francisz- Tirol zu 5% für 100 fl.. .. . . 5.— 98.— 
Die mit ee belegten Exemplare find nach 8 37 kowi Wyszkowskiemu spadkobierey Marcelego Wysz- — 8 un 5 Ms 88 . = 
P. G. zu ei 1666. Ben — |kowskiego i Maryannie 2 Pilniskich Wyszkowskiéj spad-\son Temeſer Yanat zu 5% für 190 l.... 66.00 67 80 
Wien, er * 1 5 * kobierezyni Ludwika Wyszkowskiego, niniejszym edyk-|»on Grvatien und, Slavouien zu 5% für 100 fl. 69.— 70.— 
8 Präſident: Kundmachung. (1042. 1-2)ſtem wiadomo czyni, ix p. Feliks Bogusz przeciw nim Ni ee 5 pe a nt a. 67.50 
oſchan me pe 8 wzgledem orzeczenia, Ze pretensya pozwanych do sumy ee 
Der k. k. Rathsſeeretär 2 Ja p y von Bukowina zu 5% 0 „ „63.50 64 50 
Thallin n ad Nr. 4/265 St.⸗P.⸗C. 3651 Tr. 55 kr. w. w. a wzglednie 5707 zr. w. w. Ale 
| NE Die für das weſtgaliziſche Regierungsgebiet in der|"* dobrach Rzemief 2 przyn. dom. 132, pag. 586.“ 4 as 
Hauptſtadt Krakau eingelegte ſtaatsrechnungswiſſen⸗ 51 on. 1 dom. eodem pag. 387, n. 62 on, dom. 5 Gade. Auen n 200 fl bfr. W. 1310 122 — 
N vatı geſetzte It: ing 178 399 84 intebuf 6 ind iracve der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. . 151.80 152 — 
Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen erkenntſſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion beginnt ihre Func⸗ pe Pa. „n. 54 ıntabulowane) na Indemnizacye der Miedersſt. Gscompte⸗Geſelll. zu 500 fl. ö. W. 589.— 391. 
: k. * e As ie eur füt das Studienjahr 1867, und wird dieſelben urbaryalna przeniesionéj, zgasla i ze odpowiednia ezeséfder Kaiſ. Ferd. Merdbahn zu 1000 fl. G. M. . . 1633. 1626. 
1 S de e ae Anlage in den letzten drei Sagen eines jeden Monats vom|"demnizaeyi döbr Rzemien 2 przyn. od odpowiedzial- bet Kae Hl Ze zu 200 fl. EM. f 
walt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habs. October 1866 bis Ende Juli 1867 fortſetzen. N LET Te 5 8 156 177 dniem 18 Aer 5 Nedlalgten hen . 189.30 189.50 
urg und Frankreich für und gegen Deutſchland! und welche Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, haben nin 186 ar a et ı 0 pomoc sado] Ciſenbahn zu 200 fl. öfr. 28. oder 500 Fr.. 204.50 205.— 
Heſtolt wird Deutschland nun erhalten? Ein offenes Wort a) die in Krakau, oder auswärts domicilirenden in N Pte 18 10 n 955 Ni ee Aa 1 265 10 n 80, 0 
für Volk und Fürſten, über Krieg, Frieden und deutſches Bittwerber das Vaterland, den Geburtsort, die oe 3 g e rn .Wy Ir kemberg⸗Gzernowiher Eiſeub.⸗Geſ. zu 200 fl. 157 
Parlament. Dem deutſchen Volke gewidmet von Heintich Religion, die zurückgelegten Studien und ihr heile 228 1ad ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 177.75 178.25 
Matthaey. Lübeck 1866. Verlag von F. W. Kaibel“ dermaliges Domieil genau anzugeben und nach⸗ PoniewaZ pobyt zapozwanych nie jest wiadomy, der priv. böbmiſchen Westbahn zu 200 fl. 3. W. 155.— 165.50 
beſtand des VB rl 8 der Sto re öffent⸗ zuweiſen przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt iſder Süd⸗norbd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. EM. . 112.50 113.— 
den That ee ene eee er 8 ie hei if ; ö ‚ niebespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwok. Dra. ber Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70% Ging). 147.— 147 
lichen Ruhe nach § 65 lit. a St. G. B. begründe und b) die bei ihrem Selbſtſtudium benützten theoreti⸗ 5 5 h ; dd i 0 
N a 1 ; ; / Bandrowskiego 2 zastepstwem Dra. Hoborskiego na ku- der Öferr. Denau-Dampſſchiſſahris⸗ Geſelſſchaſt zu 
verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot der weite⸗ ſchen Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen ſie 8 ‚ep: 8 SDR en ; 4978. 426. 
ren Verbreitung diefer Druckſchrift ch dieſe Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy ey w. des österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM... . 192.— 105.— 
Wi u bende 1866 aber darzu hun: 0 dla Galicyi przepisandj przeprowadzonym będzie. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
F 655 c) daß ſie entweder das Untergymnaſium, oder den Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeb 500 fl. öſtr. ... 2.2 20.2. HI 
Der k. k. Vice⸗Praͤſident: 99 „ 8 : ; f 1621 J: der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 335.— 340.— 
Schwarz m. p. commereiellen Lehrcurs an einem techniſchen In⸗ v Przeznaezonynr czasie albo sie sami osobiscie stawili, a EHE 
Der k. k. Rathsſecretär: ſtitute, oder die Oberrealſchule mit gutem Er⸗ albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu zastępey der Rattenalbaut, 10jährig zu 5% für 400 f. . 105.— —.— 
Thallinger m folge zurückgelegt, oder aber daß ſie ſich im Caſſa⸗ udzielili, lub téz innego obronce obrali i tutejszemu 82- auf C.⸗ M. 1 verlodhar zu 5% für 100 fl.. . 94.— 9425 
8 HP oder Comptabilitäts-Dienſte der Öffentlichen oder dowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem przepi-| auf öfterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl. . 8950 89.70 
einer ſtädtiſchen Gemeinde « Verwaltung bereitsis@ne Srodki uäyli, inaezej z ich opöznıenia wynikajace Wit r N E  g geular 
R kutki sami sobie przypisaéby musieli. x 2 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Aus verwenden. 5 g 9 1 
guſt 1866, Zahl — zu Recht ah daß der In-] d) Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der ar) 27 5 OT e der Gredits Anſtalt zu 100 fl. öfr. W. 122 25 122 75 
alt der Broschüre: „Biblioteka pisaray polskich, em Prüfung baben die Bewerber, welche ſich die ene, ante ee e e e ee 
Trzydziesty szösty, Poezye Romana Zmorskiego, Wiſſenſchaft durch Selbſtſtudium eigen gemacht SER Ra x 05 12 6 a =. 
n 0 ie — — —— — Ade > RER, 
Lipsk, F. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des haben, die Prüfungstaxe von 8 Gulden 40 kr. —j S, bigeweinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . 22.50 24.50 
Hochverraths nach § 58 c St. G., jo wie das im $ 24 ö., W. unter Vorweiſung der ſchriftlichen Be⸗ Eſterhazy zu 40 fl. CM e... . . 
P. G. bezeichnete Vergeben begründe, und daher das Ver⸗ —willigung zur Prüfungsablegung, an die Ver⸗ Anzeigeblatt 1 e nase , PT: 
bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. Alaggcaſſa der k. k. Staatsbuchhaltung zu erlegen, h * Ela) zn 40 fl. 4 
| und die vom Herrn Expeditor ausgeſtellte Be⸗ — St. Genois zu 40 fl. „ = BE 
ſcheinigung im Vorſtands⸗Bureaur nebſt einer tal Windifhgräg zu 20 fl. „ 2 18 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit Ein Gulden ⸗Stempelmarke abzugeben. 5 F ili a e ale zn 20 fl. „ 2 20.— 21.— 
dem Erkenntniſſe vom 30. Auguſt 1866, 3. 18.148, zu e) Diejenigen Candidaten, welche gehörig vorberei⸗ der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 9.4. Hoſſpitalfond zu 10 8 öerk Währ. 12. 2 
Recht erkannt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren tet, die Prüfung abzulegen wünſchen, haben ihre in Krakau. ; Pe 4 . 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „Pläé mit den erforderlichen Nachweiſungen belegten Kundmachung (1039. 1-3) N fel. ouate. 
koruny Ceské, ili uprimna slova Staro-Cecha pro- —vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche um Zulaſ⸗ 2 augsburg, für 100 f ſübdealſcher wür 5% 107.78 108.— 
poveden&:milym krajänum leta bidy 1866“ mit dem fung zur Prüfung, noch vor dem Beginne des Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird. graukfurt a. M., für 100 fl ſüdbeut. Währ. 4¼ . 108.— 10825 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berline vytisteno u Monats, in welchem fie die Prüfung abzulegenſhiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts⸗ Hamburg, für 100 M. B. 4% 695.78 96.— 
Troviéé a syna“, — begründet das im 5 58 lit. e beabſichtigen, an den Vorſtand der k. k. Com. Ordnung die bei ihr bis 15. September 1866 verfalle⸗ Gels, fur 08 hie 44%». we. 3 ep 
ir 7 * v * * . — D . 5 „ 


miſſion perſönlich zu übergeben, oder von aus ⸗ nen Pfänder, u. z.: 
wärtigen Wohnorten entweder frankirt durch die P t i ˖ i D 
Poſt, oder im Falle fie im öffentlichen Dienſt⸗ 


St. G. normirte, nach § 59 lit. e St. G. ſtrafbare Per ⸗ 


brechen des Hochverrathes und wird die Weiterverbreitung Cours der Geldſorten. 


em, 


Letzter Cours 


dieſer Druckſchrift verheich: x | Berbande ftehen, durch ihre vorgelegte Behörde ein⸗ d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabeln, Gold- und unten 4 
—b ubringen, und werden auch auf dieſem Wege be. Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen, Kaiſerliche e 6 8 — — 6 71 6 83 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt ſchteden werden. 1 Brillanten, ac. 2c. ac. W ER 547 55 i F 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Der Commiſſions⸗Vorſtand empfängt die in Kra⸗ am 15., 16. & 17. Oetober l. J. 20 Franeſtüdkkk e. 10 183 10 23 10 22 10 23 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, der kau domieilirenden Candidaten täglich mit Ausnahme Vormittags 9 Uhr e eee ; - — N 10 1 > 


Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urſa⸗ der Sonn⸗ und Feiertage von 1 bis 2 Uhr in ſeinemſim Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze Silber. 
chen unſerer Niederlage“ in Nr. 681 der „Neuen freien Bureau im Amtsgebäude der k. k. Staatsbuchhaltung Nr. 34 Gm. IV. an den Meiftbietenden gegen ſogleiche f 
Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand und wird ihnen Ort, Tag und Stunde der Prüfungſbaare Bezahlung werden hintangegeben werden. — 
des Verbrechens der Majeftätsbeleidigung nach $ 63 St. G. beſtimmen. Der Vorſtand: 

und verbindet damit in Gemäßheit des $ 36 P. G. das Krakau, am 6. October 1866. Koritschoner mp. 


Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten, ung” * 
Aufs enthaltenden Zeitungsunmmer. Der Vorſtand F 8 
ih Gänzlicher Möbel⸗Ausverkauf! 


Wien, am a Auguſt 4 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. Salomon Landau 
Der k. k. Rathsſecretär: 9437. ans. wc: 1037. 1-3) früher Firma: Holzer & Landau, ub 36 N 
3 Lieitations⸗Ankündigung. ( im Haufe des Hrn. Wechsler am Stradom Nr. 19 4 we — 1 1 ee ei 
Von der k. k. Finanz Bezirks . Direction in VBodnia|verfauft ſein aſſortirtes Möbellager zu ſtaunendſvon Wien nach Krakau 7 uh 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


Thallinger m. p. 
ä ——ð. ͤ —— . — 8 g 5 * - { : Abends 

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die billigen Preiſen mit 30% unter dem Fabriks⸗Preis, nuten x 

Einhebung der allg. Berzehrungs-Steuer vom Fleiſch und (1043. 1-3) von DEE nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


— 126 25 126 76 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


Nr. 25.356. Kundmachung. (0038. 2) e eee, e ee 
N 0 eteborologiſche achtungen. Ankunft 

In der erſten Hälfte September I. J. iſt die 8 .... TEE N „ ai in Krakau von Wien 9 uhr 45 Win Früh, 7 uhr 45 Min. 

Rinderpeſt im Kreizorte Stryj in Rospucie und rg na | Belative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im e 1 A 

Brzezowa, Sanoker Kreiſes, erloſchen, und de Sie 1 3 u Paris. Linie Reaumur Beupägteit des Windes der Atmosphäre in der Luft Kaufe des rages von Oſtr au über Di er 3 Preußen 5 1 79 

der Luft Oderberg 10 m 

dliska, Desznica und Holbow im e a Bezirke 80H [0° Reaum ter. Temperatur | der uf von [ bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 

ausgebrochen. Es beſteht die Rinderpeſt in 15 Ort. „ 2 33421 7134 [ Süd⸗Weſt ſchwacchh heiter ae 51 Min. Nachm.; — von Wielicz ka 6 uhr 15 Min. Abente.— 

ſchaften, von welchen 9 dem Stryjer, 4 dem Sanoker % 34 03 5,2 74 8 = 7 | | eros. in Lemberg von Krakau 8 uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi 
und 2 dem Samborer Kreiſe angehören. 9 6 33 68 85 0,8 95 — ſtill 8 Nebel, Reif nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


